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Inland. 
Die Einwanderungofrage. 

New York, 28. Juli. Geſtern lan⸗ 
deten hier 2333 Einwanderer. Der 
Oberinfpector hat ſich entſchloſſen, die 
jüdiſche Einwanderung nach Amerika, 
die immer größere Bedeutung erlangt, 
auf's Gründlichſte zu unterſuchen. Alle 
Einwanderungsſtationen des Landes 
ſollen künftighin nach dem Muſter des 
New Norker Landungsbüreaus umge: 
ſtaltet werden. 

Zeitnugbmenſchen⸗Mordproceß. 

Columbus, O., 28. Juli. William 
J. Elliott, der frühere Beſitzer und Re— 
dacteur des „Sunday Capital,“ welcher 
mit ſeinem Bruder, P. J. Elliott, in 
einer Schießaffäre am Abend des 23. 
Februar den Reporter Albert C. Os— 


Ausſsland. 


Moltkes Memoiren. 

Berlin, 28. Juli. Es ſcheint faſt, 
als ob die Memoiren des Feldmarſchalls 
Moltke zu endloſen Federkriegen über 
militäriſche Dinge führen würden. Be— 
reits drohen die Erben des Generals 
Steinmetz, einen Band Erinnerungen zu 
veröffentlichen, welche ſeinerzeit auf das 
beſondere Erſuchen des Kaiſers Wil— 
helm J. mit großer Mühe der Oeffent— 
lichkeit vorenthalten wurden. 

Reichſstagswahl in Caſſel. 

Berlin, 28. Juli. Bei der Reichs— 
tagswahl im Kreis Caſſel ſiegte der 
Nationalliberale Endemann mit 10,532 
Stimmen über den Socialdemofraten 
Prannfuch, welder 9,096 Stimmen er: 
hielt. Ale Parteien, mit Ausnahme der 
focialiftifhen, unterjtügten Endemann. 


Gründlicher Selbftmord. 
Berlin, 27. Juli. Alexander Maſ—⸗ 


born, von der „Sunday World,“ umd| fey, weldyer in der Fifcherftraße dahier 
ben dabeijtehenden W. 2. Hughez getöd: | 


tet, fomwie eine Anzahl Berfonen verwuns 

bet hatte, wurde heute früh des Mordes 

im zweiten Grade jchuldig befunden. 

Der Brocek dauerte jeit dem 11. Mai, 
Profit Mahlzeit ! 

Vicksburg, Miſſ., 28. Juli. Inden 
„Hill City Mills“ explodirte geſtern ein 
Dampfkeſſel, der eine Tonne wog; er 
wurde ungewöhnlich hoch in die Luft ge— 
ſprengt, ſchoß dann durch das Dach 
eines zweiſtöckigen Wohnhauſes, ſowie 
durch mehrere Fußböden hindurch und 
fiel endlich mitten auf einen Tiſch, wo 
gerade eine Familie beim Eſſen ſaß. 
Nur eine Perſon wurde dabei leicht ver⸗ 
letzt; dagegen wurden in dem genannten 
Etabliſſement zwei Mann durch die Ex— 
ploſion tödtlich verwundet. 

Indiauerduell. 

Wells, Nev., 28. Juli. Zwei junge 
Shofhone = Indianer Namens Spruce 
Aleck und „Lachender Charley“ fochten 
geſtern in einem Indianerlager, in der 
Nähe von hſer, ein ſcheußliches Meſſer— 
duell wegen einer gemeinſamen rothhäu— 
tigen Herzallerliebſten aus. Beide wur—⸗ 
den entſetzlich verſtümmelt, und Aleck 
wird wohl ſchon in den nächſten Stunden 
zu den ſeligen Jagdgefilden eingehen. 

Wetterlaune. 

Winſted, Conn., 28. Juli. Geſtern 
Nacht gab es hier leichten Froſt. Viel 
ſtärkerer Froſt herrſchte in Park Hemp⸗ 
ſtead. 

angetommene Dambfer. 


New York: „Normandie* von Liver: 
pool. 

Hamburg: „Scandia“ von New ort. 

Bremen: „Saale” von New York. 


Wetterbericht, 
Für die näditen 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Ylinois: Leichte Regen: 
Ihauer; ein wenig wärmer, indeß im 


öſtlichen Illinois a Tenpera= 


tur; veränderlihe Winde, 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der Geihäftstheil des Ortes 
Forreit, Livingftone-County, SU., it 
zur Hälfte niedergebrannt. 

— Indem Dorf Blair, Treampea: 
lean County, Wis., vernichteie eine große 
Teuersbrunft den ganzen Gejchäftstheil. 

— Zu Springfield, SU, ftarb der 
befannte bejahrte Bürger Johann Ahle: 
feldt infolge eines Sturzes von der Bor: 
treppe feines Haujes. 

— Der ganze Gefchäftstheil der Ort: 
[haft 208 Gatos, Cel., wurde dur 
ein in einem Leihjtal ausgebrochenes 
Teuer zerjtört. 

— Sn der neuen Pulvermühle der 
„Laflin Noad VBomwder Co.“ zu Plattes 
ville, Wis,, ereignete jich eine gewaltige 
Erplofion, bei welcher ein zur Zeit ganz 
allein anmejender Arbeiter getödtet 


“wurde, 


J 


* 
—— 


— Unweit Elmira, N. M., wurde 
an einem Uebergang der Eriebahn ein 
Gefährt, worin acht Perſonen ſaßen, 
von einem Zuge überfahren, und vier 
Perſonen getödtet, während zwei tödtlich 
verletzt wurden. 


wohnte, beging geſtern auf neuartige 
Manier Selbſtmord. Er ſetzte ſich auf 
eine Fenſterbrüſtung im vierten Stock— 
werk des Hauſes, öffnete ſich mit einem 
Raſirmeſſer mehrere Adern, feuerte drei 
Schüſſe auf ſeinen Kopf und ſtürzte end— 
lich die vier Stockwerke auf das Pflaſter 
hinab. Er war todt, als man ihn auf— 
bob; es konnte aber nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit feſtgeſtellt werden, ob der Tod durch 
die Kugeln oder durch den Sturz verur—⸗ 
ſacht worden war. Wenn Beides die ge— 
wünſchte Wirkung nicht gehabt hätte, ſo 
wäre der Mann trotzdem wohl an Blut— 
verluſt geſtorben. 


Nothleidende Spreewäldler. 
Berlin, 28. Juli. Die Bauern der 
Spreewald-Diſtricte, wo die ſchmucken 
Kindermädchen wachſen, ſind gegenwär— 


ſtig von der größten Ueberſchwemmung 


— Auf einem Greurfionszug, der von | 


Johnstown, Pa., nach Cumberland fuhr 
und 1500 Paſſagiere enthielt, kam es 
zu einer Keilerei, bei welcher der Poli— 
ziſt James Kelly und Lucas Myres vom 
Zuge geworfen wurden — Erſterer zwi⸗— 
ſchen die Wagen — und den Tod fan— 
den. Ein Dritter wurde ebenfalls her— 
untergeſchleudert und ſchwer verletzt. 

— In Wooley, Oreg., wurde der 
Sheriffsgehilfe George W. Poor von 
den Zollbeamten Baird und Buchanan 
erihojjen und der frühere Poliziit Terry 


lebensgefährlich verlegt; beide Parteien | 


hatten fich zur Verfolgung einer Anzahl 
Chineſen aufgemacht, welche ſich aus 
Britiſch-Columbia einzuſchleichen ſuch— 
ten, und Poor und Terry hatten bereits 
die Chineſen erwiſcht, als Baird und 
Buchanan kamen. 

— In Neapel iſt das Kloſter, aus 
dem vor einiger Zeit Nonnen geholt 
wurden, die förmlich „lebendig begra— 
ben“ waren, in eine Elementarſchule 
für arme Mädchen verwandelt, und die 
Nonnen ſind, mit ſchließlicher Zuſtim— 
mung der Kirchenbehörden ſelbſt, in 
eine mildere Anſtalt gebracht worden. 

— Im Herzogthum Bukowina, dem 
öfterreihifhen Kronlande, das aF Ruf: 
land und Rumänien grehzt, find groß: 
artige Zollbetrügereien entdedt worden, 
in welde hervorragende Beamte und 
Kaufleute verwidelt find. Der Zoll 


amtsdirector Bofancze in Bukowina hat | 
gen ber Entdeungen Selbitmord ve] ten dor 


eine gemiffe Gefüh 


feit 27 Jahren heimgejudt. Dreitau: 
fend Menfchen mit ihrem Vieh find völ- 
lig von der übrigen Welt abgejchnitten 
und vom Hungertodte bedroht. Zudem 
haben fie nichts zu trinken, außer das 
durch faulende Aefer und Abfälle jo fehr 


verunteinigte Spreewajler. 


„Arm in Arm mit Dir“ un. ſ. w. 

St. Petersburg, 28. Juli. Offen⸗ 
bar wird gegenwärtig zwiſchen dem Ha— 
fen von Kronſtadt, wo das franzöſiſche 
und das ruſſiſche Flottengeſchwader ſich 
brüderlich miteinander hin- und herbe— 
wegen, und dem großen Hauſe dahier, 


in welchem ſich die Amtsſtuben von Hrn. 


v. Giers, dem ruſſiſchen Miniſter des 
Aeußern, befinden, ein gut Stück Ge— 
ſchichte gemacht. Noch niemals zuvor 
hat die ruſſiſche Regierung und das ruſ— 
ſiſche Volk den Vertretern einer aus— 
wärtigen Macht einen ſo herzlichen Em— 
pfang bereitet, wie er dem Admiral 
Gervais und feinen Officieren und Mat: 
rofen zu Theil wurde. Die abjprechende 
Weife, in welcher die Prejje Englands 
und die Dreibundvölter die Angelegen- 
heit behandeln, Tann daran nichts änz 
dern. 

Bon den vielen bezeichnenden und be- 
deutungsvollen Kundgebungen, welche 
diefer Affäre einen ungewöhnlichen Cha: 
rafter verleihen, feien bier nur zwei 
hervorgehoben: das Singen der „Mar: 
ſeillaiſe“ ſeitens des Slavenski-Chors, 
unterſtützt von den vereinigten Kapellen 
der ruſſiſchen Armee und Flotte, im 
„Eiſernen Hafen“; mit den ruſſiſchen 
Verhältniſſen nicht vertraute Leſer ſeien 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
älteſten Leute in St. Petersburg — und 
Liebhaber bdefeuernder Muſik — noch nie 
in ihrem Leben dieſe Revolutionshymne 
von Männern hatten vortragen hoöreñ, 
welche die Uniform des Zaren trugen. 
Sodann gewiſſe Veränderungen in der 
Gemäldegallerie des Winterpalaſtes. 
Bekanntlich gibt es wenig Gemälde in 
dieſer großartigen Gallerie, welche die 
Beſucher ſtärker ſeſſeln, als Sauerwalds 
„Einnahme von Paris durch die Ver— 
bündeten im Jahre 1814“. Dieſes 
Bild iſt gegenwärtig nicht ſichtbar; es 
iſt durch eine ſehr kunſtvolle Arrangi— 
rung von Bannern geſchickt verborgen. 
Andrerſeits nimmt das Kotzebue'ſche 
Gemälde „Die Einnahme von Berlin 
am 28. September 1700“ eine viel auf— 
fallendere Stellung ein als zuvor. 
Sonſtige Veränderungen ſind in der 
Gallerie nicht vorgenommen worben. 

Gewaltiges Aufiehen madht der ge: 
jtrige, ungemein Fraftvoll gejchriebene 
Yeitartifel der halbamtliden „Novoje 
Wremya“, welder in den höchſten Tönen 
erklärt: „Nicht beim Dreibund oder Lord 
Salisbury, fondern bei Franfreih und 
Rußland liegt jetzt das GeſchickkEuropas.“ 
Kein ruſſiſches Blatt hätte Solches ſchrei⸗ 
ben können ohne ausdrückliche Zuſtim— 
mung der Regierung. Die Prälimina— 
rien eines endgiltigen Einverſtändniſſes 
ſollen bereits zwiſchen Miniſter v. Giers 
einerſeits und dem franzöſiſchen Ge— 
ſandten und dem Admiral Cervais an: 
dererjeitS vereinbart worden fein. Heute 
gibt der Zar im Palais Peterhof dem 
jranzöfiigen Admiral und feinem Ge: 
folge ein großes Stantsdiner, und es 
fehlt nit .an Golden, melde pro: 
phezeien, daß eö auf demjelben zu un: 
zweideutigen, ſchickſalsſchweren Aus- 
lojiungen fommen werde. Der ruſſiſche 
und der franzöſiſche Chauvinismus ſchwe⸗ 
ben im ſiebenten Himmel der begeiſterten 
Erwartung. 

London, 28. Juli. Das Hauptge⸗ 
ipräd in den meiteren Bolitifchen Kreifen 
Europas bildet augenblidlih die That: 
fache, daß troß alles Händefchüttelns u. 
ſ. w. zwiſchen Frankreich und Rußland 
te zwifchen beiden 


w 


Chicago, Dienftag, den 28. Juli 1891. — 3 Uhr:Ausgabe. 


England wieder zunichte zu machen droßt. 
Diefe Gefühlserfaltung wird darauf 


zurüdgeführt, daß der Zar jüngft er: | 


Färte, er könne nicht auf das Wohl 
demofratijcher Inftitutionen (franzöfifche 
Republik) trinfen. ine jeit langen 
Sahren mit dem Gefandtfhaftsdienit in 
Verbindung ftehende Perjönlichkeit jagte 


geftern hierzu: „Das will noch nicht | | 
| den fein! Mad, einzujchreiten. 


viel beißen. Cs gibt no) genug wunde 
Stellen in dem Verhältnig zwijchen 
Nufland und Franfreid. Rufland wird 


niemals den Krimfrieg oder den Feldzug | 


Napoleons vergejjen. Außerdem, welche 
Interefien, außer demjenigen der Gelbit: 
erhaltung, haben das zariihe Rußland 
und das republifaniihe Frankreich mit 
einander gemein? Gie jollten jich jeden: 
falls lange bejinnen, ehe fie den Frieden 
Europas muthwillig bredden. * 


Die franzöſiſche Bahnkataſtrophe. 

Paris, 28. Juli. Große Aufregung 
ruft bei den Angehörigen der zu St. 
Mande Umgekommenen die Angabe her— 
vor, daß das Unglück abſichtlich durch 
einen Böſewicht herbeigeführt worden 
ſei, der die Signale entſprechend än— 
derte. Von anderer Seite wird erzählt, 
der Bahnhof-Inſpector habe den erſten 
Zug wegen eines Wortwechſels mit einem 
Paſſagier aufgehalten, welcher darauf 
beſtand, in der 1. Claſſe zu fahren, da 
die 3. Claſſe ſchon völlig beſetzt war; 
hierüber ſoll der Beamte vergeſſen ha— 
ben, das Zeichen für den zweiten Zug zu 
geben. Die Unterfuhung der Angele: 
genheit ijt jekt im ange; einer der 
Zeugen jagte aus, er habe mehrere 
junge Leute gefehen, die ji mit den 
Bahnfignalen zu fohaffen machten. 

Betrogene Schatzſucher. 

London, 28. Juli. Amerikaner, 
welche von einem Kerl in Spanien ge— 
rupft wurden, der behauptete, er wiſſe, 
wo ein Schatz vergraben liege, werden 
mit Befriedigung hören, daß der Hal: 
lunfe in Spanien fejtgenommen worden 
it.  Derfelbe fcheint eine ganze Anzahl 
Dpfer gefunden zu haben; jchließlich 
machte Oberjt Clarfe, dem er ebenfalls 
für Geld den Ort mittheilen wollte, mo 
der Schaß liege, den britifchrn Conſul 
in Valencia auf die Sade aufmerfjam. 
Der Burfche wurde dann in dem Augen: 
blid verhaftet, al3 er auf der Poft einen 
Geldbrief in Empfang nahm. 


Tie Heildarmee. 


London, 28. Juli.‘ Der bekanntlich 
auf eine Weltreife abgefahrene Heils- 
armees&eneraliffimus Booth, der fich 
vorläufig nah Südafrika gewandt Hat, 
fol beabjihtigen, unter den mehr oder 
weniger befehrten Seelen eine Menge 
neuer Gonpagnien der Heildarmee zu 
organifiren und biejelben jpäter, als 
vortreffliheSchauftellung des Triumpbes 
feiner Oxrganifation, nah den Ber. 
Staaten und Großbritannien zu jhiden. 

Fürſtliche Reiſende. 

Chriſtiania, 28. Juli. Die 
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer Wil— 
helm kam geſtern in Malangen Fjord 
an und ging ſüdlich weiter. Der Kaiſer 
trägt noch ein verbundenes Knie in Ver— 
bindung mit ſeinem letzten Unfall. 

London, 28. Juli. Der Empfang 
des Prinzen Heinrich von Preußen in 
England unterſchied ſich ſehr weſentlich 
von demjenigen ſeines Bruders, des 
deutſchen Kaiſers. Heinrich iſt ebenfalls 
ein Enkel der Königin Victoria, aber 
es fand keine öffentliche Kundgebung 
ſeinetwegen ſtatt, und er empfing nur 
die gewöhnlichen officiellen Aufmerk⸗ 
ſamkeiten. 

Der Held der Stunde iſt jetzt hier der 
Prinz von Neapel, der italieniſche 
TIhronfolger, und das Gartenfejt, wel- 
ches die Marquife von Salisbury zu 
feiner Ehren ggb, war eines der glän- 
zendjten der Saifon. Der Prinz ift 
übrigens ein Teidenjchaftlicher Liebhaber 
von Knoblauch zu*feinem Effen, und das 
ijt gerade nicht geeignet, ihn der fajhio- 
nablen englifhen Gefelihaft, nament: 
lich der Damenwelt, zu empfehlen. Sn 
militärifchen Dingen fol der Prinz von 
Neapel volljtändiger unterrichtet fein, 
als jeder andere Prinz oder Fürft in 
Europa. Er wird, auf Einladung des 
de3 deutfchen Kaijers, von England aus 
nad) Berlin geben. 

Haremögeheimnifie. 

Gonjtantinopel, 28. Juli. Die Unter: 
fudung beireffs des jungen englifchen 
Mädchens, dad man von der Zwangs- 
beirath mit einem Kurden rettete, hat die 
Ihatjache ergeben, daß eine beträchtliche 
Anzahl junger frauensperjonen aus dem 
weitlihen Europa in den Harems von 
Kleinajien feitgehalten wird. Ueber. die 
Entführung ruffiiher Frauen find fon 
oft Mittheilungen gemacht worden, und 
die rujfiihen Behörden an der Grenze 
thun, als ob fie energifhe Schritte er= 
greifen würden, diefem Treiben ein Ende 
zu maden; areihgeitig glaubt man aller: 
dings, daß fie von den Profiten diefes 
Mädchenhandeld no jett ihren fetten 
Antheil Eriegen und daher wohl auch im 
Zukunft die Gans nicht tödten werden, 
die ihnen goldene Eier legt. 

Jebt wird indeß noch die verblüffende 
Mittdeilung gemadt, dag vielfah Mäbd- 
hen in Paris und London, oft joldhe 


Yacht 


.von feinem guten Charakter, bewogen 


werden, ihr Heim aufzugeben, um die 
Sattinnen reicher Türken zu werben, 
und daf fie dann auf Lebenszeit in Ha: 
vem3 förmlihd eingemauert. werben. 
Dan weiß, dag die Zufuhr. weiblicher 


Stlaven aus Afritt und Afien fid in 


der ne Zeit, i der energifcher 
—— — 


der Religionsverſchiedenheit zuſammen. 
63 kann faum einem Zweifel unterlies 
gen, daß in vielen Fällen junge Euro- 
päerinnen von Agenten, im Namen her: 
vorragender Türken, veranlagt worden 
find, dauernd nach der Türkei gu gehen 
und Gatten moslemitifhen Glaubens 
zu nehmen. So lange feine Klage in 
die Außenwelt dringt, haben die Behör- 


Telegtabhiſche Notizen. 


— Es wird berichtet, daß das italie— 
nifche Deftcit für das Jahr 1890—91, 
troß aller Einichränfungen, etwa 78 
Millionen Fire beträgt. 

- Sn der preußiihen Provinz Pos 
fen verurfahen Ueberſchwemmungen 
großes Unheil. Man fah in der Neige 
viele Leihen voh Ertrunfenen. 

— Aus London wird gemeldet: Wäh- 
rend eines Gewitter in Aylesburg 
wurden 9 Berjonen, die fich in einer 
Blumenausftellung befanden, vom Blit 
getroffen, und drei derfelben fofort ge: 


tödtet. 


— Der amerikaniſche „Goldmacher“ 
Edward Pinter, genannt „Sheeney 
Al“, wurde in London zu 3 Mouaten 
Haft verurtheilt wegen de3 Verfucdhes, 
von dem Juwelier Edwin Streeter uns 
ter faljchen Borfpiegelungen 840,000 zu 
befommten. 

— Die Feitlichkeiten tn Kronftadt und 
St. Petersburg zu Ehren des franzöfi- 
ichen Flottengefhmwaders dauern nod) 
immer fort. Am Montag waren der 
Großfürft Aleris, der Bürgermeifter 
von Kronjtadbt und- die rufjifchen Flot— 
tenofficiere die Gäjlte des franzöftfchen 
Admirals, und Abends waren Kronftrdt 
und die Forts illuminirt. Die vereinig- 
ten Slotten werben den Sahrestag der 
Krönung des Zaren fejtlih begehen. 
Den franzofen gefällt e3 übrigens nicht 
recht, daß in der Rede der Rujien nie: 
mals die franzöfiide Republif als folche 
erwähnt wird. 


Lokalbericht. 


Edwin Lee Browns Teſtament. 


Eröffnung deſſelben im Nachlaſſen— 
ſchaftsgericht. 

Auf Erſuchen von Frau Mary L. 
Brown, der Wittwe des verſtorbenen 
Edwin:Lee Brown, unterbreitete Richter 
Barnum heute im Nadlajjenfhaftsge: 
richt das Teſtament des Verſtorbenen 
behufs Eröffuung. Edwin Lee Brown 
hinterläßt ein Vermögen von $230,000 
in beweglichem und von $402,200 in 
Grundeigenthum. 

Seine Familie beſteht aus der Wittwe, 
drei Söhnen, Walter Lee, Edwin Frank—⸗— 
lin und Archibald Brown und einer 
Tochter, der in Milwaukee wohnenden 
Frau Frances Louiſe Smith. Der 
Erblaſſer hat der „Illinois Humane 
Society“ ein Legat von 8500 ausgeſetzt; 
ferner einigen der Perſonen, die ſich zur 
Zeit ſeines Todes in ſeinem Dienſt be— 
fanden, 8100 bis 8250 und alles Uebrige 
den oben namhaft gemachten leiblichen 
Erben. Das Teſtament iſt ſo abgefaßt, 
daß das Vermögen ziemlich gleichmäßig 
vertheilt wird und eine beſondere Klauſel 
ſagt ausdrücklich, daß eine Summe von 
310,000 in Straßenbahn-Aktien, welche 
Frau Smith bereits früher erhalten hat, 
von deren Antheil in Abzug gebracht 
werden ſoll. 

Der Verſtorbene war Beſitzer der 
Fabrikanlagen, welche unter den Na— 
men „Brown Bros. Manufacturing 
Co.“, reſp. „Weſtern Sand Blaſt Eo.“ 
bekannt ſind und beſtimmt in Bezug auf 
dieſe, daß dieſelben für die nächſten 5 
Jahre in den Händen der gegenwärtigen 
Verwaltung bleiben ſollen. Nach Ab— 
lauf dieſer Zeit ſollen die Teſta— 
mentsvollſtrecker, zu denen die Wittwe 
und die drei Söhne beſtimmt werden, 
weitere Verfügungen treffen. AmSchluß 
wünſcht der Erblaſſer, daß der von ihm 
hinterlaſſene Grundbeſitz Eigenthum der 
Familie bleiben möge. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 
Frank Cowasceski in Vöthen. 


Dem Nihter des W. Chicago Ave. 
Polizeigerihts wurde heute der etwa 
zwanzigjährige Jrant Towascesft unter 
der Anklage des Diebitahls vorgeführt. 
Kläger ift der im Haufe 593 Milwaufee 
Ave. etablirte Uhrmaher Bernhardt 
Kopp. Wie behauptet wird, foll der 
Angeklagte, der angejchener Leute Kind 
ift, fih die Befanntihaft des Uhr: 
madhers zu Nubte gemaht und zwei 
Uhren im Werthe von 875 refp. 845 
geitohlen haben. 

Die, erite und zwar die theuerjte Uhr 
wurde von einen Pfandontel an der 
Clark Str., bei dem der Dieb fie verjegt 
hatte, wiedererlangt, während die andere 
no nicht aufgefunden werden Fonnte. 
Auf Antrag des Anwalts des Angetlag- 
ten wurden die Verhandlungen auf zchn 
Tage verihoben. Die Bürgihaft wurde 
bis dahin auf 8500 feitgejegt. 


Ein trauriger Fall. 


In dem Haufe No. 1624 letcher 
Str., in Late View, befindet fich eine 
brave, deutfche Frau, Namens Auguita 
Eollen, in denkbar größter Noth. Die 
Aermite vr. vor drei Wochen, kurz 
nah ihrer Entbindung, von ihrem 
Manne verlafien.. ö 
‚ Geitern jtarb ihr jehs Wochen aftes 

i und bie Bebauernswerthe ift 


fo jehr von-allen Mitteln entblögt, daß | 


Die Welt will betrogen fein! 


Dies ift die Meinung Albert Rich 
monds. 


Ste Polizei bat feine Shreden für ihn. 


Wir berichteten Türzlich bereits über 
eine neue Art des alten Schwindels, der 
mit, zahlreichen Variationen an folchen 
Leuten verübt wird, welde ihre Photo: 
graphien gewiljen Künjtlern zur „Ber: 
größerung“ übergeben. 

Das GErheben einer gewiffen Summe 
als Anzahlung zog nicht mehr recht, 
und jo verfiel eine Gefellfhaft, die jich 
die „Fine Art Bortrait Co.“ nennt, auf 
eine neue dee. 


| 


Sie verlangt für Anz | müdete 


Bi a RER FRERTE 


B 


u as 


Die „Abendpoft“ 


— dat eine — 


Tägliche Auflage 


Selbſtmord im Garfield Park. 
Spaziergänger finden die ſchauerlich 
verſtümmelte Leiche eines. 
Mannes. 


Die Zdontität Derfelven noch nidyt fejtgeftellt. 


Einem Theil der Spaziergänger, 
welche Heute in früher Morgenftunde den 
Garfield Bark aufaefucht hatten, wurde 
der Aufenthalt dajelbit dur einen An- 
blid verleidet, der geeignet war, jelbjt 
Menihen mit einem eifernen Nerven: 
Iyitem eine Gänfehaut über den Rüden 
zu jagen. Inmitten der herrlichen, 
thAufriichen Natur auf einer der für er: 
Spaziergänge: bergerichteten 


fertigung dev Bilder gar nichts, läßt di | Bänke und unter einem dichtbelaubten 


aber, nachdem die Arbeit fertig iit, uns 
verhältnigmäßig hohe Preije für den — 
Rahmen bezahlen. 

Die Bertreter der Gefellihaft fuchen 
fi natürli) nur jolde Kunden auf, von 
denen fie vorausjeßen, baß fie weder die 
Driginalphotographie noch das mac) der: 
jelben angefertigte. Portrait um irgend 
einen Preis in fremden Händen lajjen 
würden und finde deren auch genug. 
Kürzlih wurde nun gegen die Gejell: 
haft, deren Gejchäftslofal fih an der 
22. und State Str, befinder, Anklage 
wegen Benügung der Boit für Verjen: 
dung jhwindelhafter Circulare erhoben. 

Gegen alle in dem Gejchäft Ange: 
ftellte wurde jedoch das Verfahren nad: 
träglich wieder eingeftellt, da diefelben 
nahmeifen Tonnten, daß jie mit der 
Verjendung der Eirculare nichts zu thun 
hatten. Nur gegen Albert Ridimond, 
den Gejchäftsleiter der Gejelfchaft, 
wurde die Anklage aufrecht erhalten und 
der Boftinjpeftor Stewart glaubt Ma: 
terial genug beifammen zu haben, um 
eine Verurtheilung Nichmonds herbei: 
führen zu können. 

Letsterer ift indeß anderer Anficht und 
einem Geheimpoliziiten gegenüber, wel: 
her in Folge der Anklage jein Geichäfts- 
lofal befuchte, erflärte er ganz troden, 
ed gifge Nienionden etwas an, wenn 
feine Kunden fich betrügen lafjen woll- 
ten. 3 gäbe wer weiß wie viele Men 
fhen, denen das Bejchwindeltwerben 
zum Lebensbedürfnig geworden fei und 
für einen Theil derfelben jei er und jein 
Gefhäft da. . 

Der Mann mag zum Theil Recht 
haben, ob er aber die Bundesbeamten 
zu feiner Anficht wird befehren können, 
iſt ſehr die Faage. 


Ein gewaltthätiger Poliziſt. 
James Abbeys Carriere anſchei— 
nend dem Ende nahe. 


Der Poliziit James Abbey in Lake 
View wird wohl keine Gelegenheit mehr 
finden, die an anderer Stelle Ddiejes 
Blattes erwähnte Dienjtaltersauszeicd: 
nung zu erwerben, fogdern jedenfall3 in 
den nächiten Tagen „Stern und Gtab“ 
abzuliefern haben. 

Am vorigen Sonntag befand fi 
nämlich Abbey in jo „angeregtem“ Zu: 
jtande, daß er die Kinder feines Nach): 
bars James Kelley, von No. 1543 El: 
ton Ave, mißhandelte und Leuten, 
welche zu interveniren wagten, nicht nur 
mit Schießen und- Schlagen drohte, 
jondern fie thatfächlich auch mit Knüffen 
und Tritten regalirte. 

Zum Schluß nahm er jogar noch eine 
Reihe von Verhaftungen vor und führte 
die Leute heute früh theilweije dem Po 
lizeirichter Mahoney und theilweije dem 
Friedensrihter Bogg3 zur Beitrafung 
vor. Der Erftgenannte entlick die An: 
geflagten jofort, während der Lebtere 
die Angelegenheit am 4. Augujt verhan= 
deln wird. 

Inzwiſchen ift aber eine große Anzahl 
ahtbarer Männer, weldhe Augenzeugen 
des [hmachnollen Auftrittes waren, zu= 
fammengetreten und ließ heute früh 
durch den bekannten Nehtsanwalt John 
Miller eine Klagejhrift gegen Abbey 
verfafjen, welche noch im Laufe des heu- 
tiges Tages dem Kapt. Schüttler zuge: 
jtellt werben follu.in welcher derjelbe ge- 
beten wird, ‘die Beitrafung der gemalt: 
thätigen Poliziften durch die „Polizeis 
Unterfuhungsbehörde“* zu veranlajjen. 
Die Unterzeichner des Schriftjtüdes find: 
Wr. Madey und Lawrence Keating, 
von No. 434 ÜEliton Ave.; Charles 
Sidels, von 1539 Elfton Ave.; James 
Kelley, von 1543 Eliton Ave. ; Wilhelm 
Koenke, von 1088 Eljton Ave; ©. 
Glog, von 436 Elfton Ave. ; und James 
Morjey, von 191 €. North Ave. 


Der Fenerdämon. 
Rih & Walfh um $3000 gefchhä- 
digt. 


In dem No. 481 Harrifon Str. gele: 
genen Stablifjement, der erit vor jechs 
Monaten nepetablirten Dahdeder-Firma 
Rich & Walſh, brach heute Vormit— 
tag um halb elf Uhr ein Feuer aus, 
welchem drei Pferde zum Opfer fielen 
und das einen Geſammtſchaden von 
83000 anrichtete. 

Die geſchädigte Firma war gänzlich 
unverſichert. Mehrere Nachbarhäuſer 
wurden von den Flammen, welche zuerſt 
in einem mit-Theertonnen und Heu ge: 
füllten Stalle..bemerft waren, glei 
falls jtark mitgenomunen. 


Die Familie Reis beftraft. 
‚Die kriegerifche Familie Reis, von 
No. 57 Haljted Str., über deren Zu: 
fammenjtoß „mit dem Poliziſten Flynn 
einigen Tagen berichteten, wurde 
ter MWoodmann um im 


Baume hatte e3 ein des Lebens über: 
drüjjiges Menjchenkind unternommen, 
feinem Dajein ein Ende zu maden. 

E3 mar ein Mann von etwa 35 
Jahren, der Hier den Tod gejucht 
und gefunden hatte. Was den Anz 
bli@ der „Leiche fo entjeglih machte, 
war der Umitand, dak ber Kopf dur 
einen bis auf den Genidwirbel gehenden 
Schnitt vom Körper getrennt, auf ber 
hinteren Seite der Banf herab baumelte, 
während der Körper in figender Stellung 
auf der Banf verblieben war. 

Der fhauerlihe Fund wurde in ber 
Nähe des weitlichen Eingangs, von der 
Lake Str. aus, gemaht. Die erjchro: 
denen Spaziergänger riefen einen Poli= 
ziften herbei und man überzeugte fich 
bald, daß der Unglücdliche auf der Bant 
Schon feit mehreren Stunden todt jein 
müffe. Die Leiche war bereits exrfaltet 
und am Fuße der Bank, in einer Lache 
von geronnenem Blut, fand fich ein 
baarjcharfes Rafirmeijer, mit dem ohne 
Zweifel die That begangen worden war, 
Das Mefjer war der jchlaff herabhän- 
genden rechten Hand entglitten. 

An der nächiten Leichenhalle, in welche 
der Todte gebracht worden war, unter: 
fuchte man defjen ärmliche Kleidung. E83 
fand fih darin nichts weiter, ala ein 
Brief mit der Auffhrift: „James Car: 
ter, Central Park, U.“ Dan wird ver: 
fuden, mit Hülfe diejes Briefes die 
Identität des Selbjtmörders feitzujtellen. 


Nordrum juspendirt, 


Heue Beutalitäten machen feine 
Entlaffung wahrfcheinlid. 


Auf Befehl des Polizeichefs wurde 
heute ber berüchtigte Knüppelichwinger 
Chas. Nordrum vom Dienfte fuspen- 
dirt und eine’ Unterjuhung gegen ihn 
eingeleitet, die vorausfichtlich jeiner of: 
Fiziellen Griftenz ein jähes Ende be- 
reiten dürfte. 

Zwei angejehene Zahnärzte, Dr. 
Gaynon und Dr. Chas. Herrid von 210 
State Str., find die Kläger. Norbrum 
fol in betrunfenem Zujtand in Gcmeins 
Ihaft mit dem Poliziften Sing die ge: 
nannten Herren ohne die geringjte Ur: 
fache in’3 Geficht geihlagen und auf das 
Pflafter geworfen haben. Herr Me: 
Glaughrey aber ift allen Brutalitäten 
durhaus abhold und Hat Kläger und 
Beklagten aufgefordert, heute vor dem 
polizeilichen Unterfuhungsrath zu er- 
ſcheinen. 


unglaubliche Roheit. 
Thomas Toomey’s brutale That. 


Eine unglaublide Brutalität ent- 
widelte der an der Kreuzung der Kinzie 
Str. und ber Geleije der Northweitern: 
Bahn ftationirtie Bahnmwärter Thomas 
TZoomey. Bor einigen Tagen langten 
bier zwei jchwedifche Zimmerleute Na: 
mens Dle Dljon und Kohn Johnjon an 
und erjuchten genannten Bahnmwärter in 
böflicher Weife, ihnen die Richtung nad 
einer gemwifjen Straße anzugeben. 

Ioomey gab die verlangte Auskunft, 
verlangte dann aber für jeine Mühe: 
waltung 25 Genis. Die Schweden 
wiefen das Verlangen zurüd, worauf 
Toomey ein fhweres Eifenjtüd ergriff 
und damit Yohnfon fieben Zähne ein- 
fhlug und das Eifen dann dem Olfon 
mit folder Wudt in die Seite warf, 
baß derjelbe einen jchweren Rippenbrud 
erlitt. Nichter Woodman übermwies 
heute den rohen Patron unter einer 
Bürgfhaft von 8500 an bie Großge 
ſchworenen. 


Ein ——————— vor dem Rich⸗ 
er. 

James Mead, ein Arbeiter, der mit 
ſeiner Familie in dem Hauſe Nr. 182 
S. Clark Str. wohnt, hatte ſich heute 
Vormittag vor Richter Glennon wegen 
Mißhandlung ſeiner Frau zu verant— 
worten. Er war geſtern Abend betrun— 
ken nach Hauſe gekommen und hatte die 
Frau geſchlagen während ſie ein Kind 
auf dem Arm trug. Der Richter ſtrafte 
den Wütherich um 8100, ſuspendirte 
jedoch die Strafe auf Erſuchen der Frau 
und gegen das Verſprechen Meads ſich 
beſſern zu wollen. 


* Im dritten Stockwerk ſeines No. 
4842 Langley Ave. gelegenen Haujes 
mwurbe geitern der 73jährige Anjon 2, 
Eroder todt aufgefunden. Man glaubt, 
daß ein Herzichlag feinem Leben ein 
Ende madhte. Der Berftorbene wurde 
feiner Zeit in einem äufßerft verwidelten 
Scheidungsprozeß viel genannt. 

* Der Bolizift Melville Dennie ret- 
tete geitern da3 Sjährige Söhnen der 
Familie McKupfey, von Nr. 141 De 
toven Str., welches beim Spielen auf 


tratfrei ausaı 


— 
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In arger Klemme, 


Kieutenant Quinn macht einen gun 
ten fang. 


Dem Lieutenant Quinn von der Rama 
jon Str. PBolizei-Station gingen feit eis 


niger Zeit wiederholt Klagen von Baus 
unternehmern und Hauseigenthümern 
zu, denen zu Folge allen Vorſichtsmaß—⸗ 
regeln zum Trog, Schleihdiebein ebem 
fertig getellte aber noch nicht bewohnte 


Häufer einzudringen und jänmtliche bleis © 


erne Wafjerleitungsröhren fammt bem 
dazu gehörigen mefjingnen Wafferfrähe 
nen abzufchneiden und zu ftehlen pflege" 
ten. 


Die fhlauen Diebe fpotteten aller 


Wahjamkeit der Beamten, bis es fchließ- 
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lih vorgejtern Abend dem Lieutenant 


gelang, den Stanislaus Dahljhinstt 


mit der. am gleichenAbend ftattgefundenem 


Ausraubung eines Neubaus an der 
Brigham, nahe der Paulina Str., in 
enge Verbindung zu bringen. Auch hier 
waren die Röhren kunftgerecht abgefchnits 
ten und mehrere bei dem Arreftanten ges 
fundene Schlüfjel wurden von dem 


Eigenthümer des Haufes Hin. €. Janke = 


als ihm gehörig ibentifizirt. 

An demjelben Abend waren aud bie 
Röhren ans einem Neubau an der Mil: 
waufee Ave. geitohlen und die Polizei 
glaubt auch diefen Diebftahl auf den 
Gefangenen zurüdführen zu fünnen. Da 
außerdem noch mehr Klagen von Hauss 
eigenthümern vorliegen, verfchob Richter 
Severfon die Verhandlungen auf den 
erjten Auguft, um der Polizei Zeit zu 
weiteren Ermittlungen zu geben. Der 
Angeflagte fteht bis dahin unter 8500 
Bürgſchaft. 


Nachtbild aus der Großſtadt. 


Ein Fall entſetzlicher moraliſcher Ver⸗ 
kommenheit gelangte geſtern zurKenntniß 
Richters Kerſten. Im Hauſe No. 241 
N. Franklin Str. leben die Farbigen 
Louis Redman und Belle Clark in wil—⸗ 
der Ehe. 
welche kürzlich das 14. Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt hat und die Wohnung der 
beiden, ſowie die Schande ihrer Mutter 
theilt. Im März d. %. foll Redman 
das Kind zum erjten Male mit Gewalt 
feinen Wünfchen gefügig gemadt haben. 

Redman bejtreitet das lestere ihm 
zur Lajt gelegte ſchwere Verbrechen und 
behauptet, die feiner überdrüffige Ge: 
liebte beabiichtige mit ihrer Klage ledig» 
li einen Exrprejjungsverfud an ihm zu 
machen. Ihre Tochter: habe fidh bereits 
im zarten Kindesalter an Männer forts 
geworfen und die Mutter Habe dies nicht 
nur gewußt, fondern fogar gebilligt. 

Herr Keriten wird die Sade am 30. 
d. M. unterfuhen; Rebman fteht big 
dahin unter $1200 Bürgfchaft. 


Ein Wirth in Nöthen, 


Kohn Alpin, Hermann Kleinau unk 
Dito Brerersdorf fehrten in frober 
Stimmung vorgeftern Früh um 2'Uhr 
von einer Hochzeitöfeier heim und, als fie 
an der 1103 Milmwaufee Ave. belegenen 
Wirthihaft des Thomas Conlon vorbeis 
famen und noch Licht in derjelben be— 
merkten, bejchloffen fie, vor dem zu Bett 
gehen noch einen Kümmel zu geneh- 
migen. 

Die Thür that fi auch bereitwilligft 
auf und, nahdem jie getfunfen hatten 
und fich wieder entfernen,wollten, jtürzte 
ihrer Ausjage nach der Wirth mit einer 
Anzahl Freunde, die in einem Neben- 
zimmer fi verborgen gehalten hatten, 
auf fie zu, warf fie zum Xempel bins 
aus und regalirte fie mit Fußtritten. 

Ein berbeieilender Poliziſt brachte 
den Wirth und die drei Gäfte nad) der 
W. Chicago Ave. Polizeiftation, mo 
der Richter geftern das mighandelte Trio 
entließ, Conlon aber um 820 und die 
Koiten beftrafte. 


Diebe ohne Noth. 


Am Samjtag Abend bemerkte ein Pos 
Tizift fünf gutgefleidete Jungen, welde 
ih mit Padeten unter den Armen in 
Verdaht erregender Weife dur Die 
Tomnjend Str. jhliden. Der Beamte 
folgte ihnen, doh kaum ſahen ſich die 
Verdächtigen beobachtet, als fie Reißaus 
nahmen. Zwei der Flüchtlinge rannten 
fi in einer Alley, die feinen Ausgang 
hatte, fejt und wurden verhajtet. 

Sie nannten fih Willie D’Brien und 
Ernft Magnufien und wurden geftern 
früh von Richter Kerjten bis zu ihrer 
am Freitag "stattfindenden Aburtheilung 
unter je $200 Bürgfchaft geftellt. Im 
den Badeten, welche fie vor ihrer VBerhafs 
tung fortgeworfen hatten, befand fi 
Fleiſch, welches vermuthlich dem Metzger 
Linde von No. 200 Townſend Str. ge⸗ 
ſtohlen worden iſt. Die Jungen ſollen 
mehr als dieſen einen Diebſtahl auf dem 
Gewiſſen haben. 


Wird's dem Polizei⸗Chef melden. 


Der Wächter des „Fulton Market“, 
William Burmeiſter, unter hielt ſich vorge⸗ 
ftern Früh mit dem Wirth William Sny: 
der an der Ede der Fulton und Peoria 


a 
2.4 


a 


Belle befigt eine Xochter, , 


En 
4 7 
ee 
o 2 
In 


Str., ala plöglich ein Polizift Namens 


Eunningham des Weges kam und in 
barihem Ton beide Männer zum Wegs 
gehen auffordert. WBurmeilter verbat 
ih die rüpelhafte Behandlung und 
wurde j&hlieglic von dem Enüppeljhmwins 
genden Ordnungswädter verhaftet. 
Richter Woodman verurtheilte Burs 
meijter gejtern zurahlung der Koften im 
Betrage von einem Dollar, hob aber 
au diefe geringe Strafe äglid 


wieder auf, jobaß Burmeifter gänzlich 
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= Eine Gefahr für die Preifie. 

Die demokratifchen Zeitungsjchreiber 

# Kanjas, oder wenigitens drei Viertel 

er demofratifchen Nedacteure, haben 
1 auf einer Berfammlung dahin ge: 
einigt, daß die bemofratifche Bartei un: 

mer ‚keinen Umftänden mit der Bauern- 
partei zufammengehen follte. Die For: 
Merungen der letteren, namentlich foweit 
fie Regierungsdarlehen und die Errich- 
tung von Bundes-Getreidefpeichern be= 
teffen, feien jo durchaus undemofratijch, 

B die Demokratie fih nur felbit in's 

efiht jchlagen würde, wenn fie fi 

it der „dritten Partei“ einließe. Es 
Sperstoße gegen die Grundjäbe der De: 

\ U möfratie, die Regierung als Almofen- 
Swertheiler zu betrachten und den einzel: 
Shen Bürger auf ihre väterliche Fürforge 

= zu verweifen. 

Er Mes dies ift fehr fhön gefagt, und 
ee ift ganz bejonders zu loben, daß ge: 
" rabe in Kanfas wo die einzige Hoffnung 

der Demokraten auf den unzufriedenen 
Bauern beruht, die demofratijche Partei 
ben profejjionellen Bauernpolitifern nicht 
jhmeieln wil. Das Beifpiel der de— 
Motratifchen Zeitungsjchreiber in Kan 
fs kann namentlich den demofratifchen 
= Rolitifern in Obio zur Nahahmung 
© empfohlen werden, denn hätten Yebtere 
© bei der Anfertigung ihrer Platform einen 

2 ähnlichen Veberzeugungsmuth befundet, 
= fo wären fie jet nicht in der unangeneh- 

I men Lage, eine Freiprägungs-Plante 

Be vertheidigen zu müjlen. Cine ganz ans 
2 deie Frage aber ift es, ob die Zeitungs: 

- Ähreiber überhaupt derartige politifche 

Bujammenfünfte abhalten und durd 
en Beihlüffe“ ſich gegenfeitig Die 

Hände binden follten. Da die republi- 
Tanifchen Kedafteure von Andiana etwas 
Aehnliches gethan Haben, und die von 

Illinois demnächſt ebenfalls zufammen= 

- treten wollen, um fich über die von ihnen 

zu befolgende Bolitif zu berathen, fo 

- gewinnt es den Anfchein, als ob, der: 
artige Zunftverfammlungen im Weiten 
Diode werden follten. Hiergegen fann 
nicht früh und nicht fharf genug Ein: 
pruch erhoben werden. 

Die amerikanifche Preffe ift ohnehin 
ſchon viel zu viel vom Parteigeift durch: 
drungen, Bon einigen großftäbtijchen 
Blättern abgefehen, die fi ihre Unab: 
bängigfeit gewahrt haben, it fie faft 
immer nur die Handlangerin und Skla- 
pin der Mafjchinenpolitifer. Hin und 
wieder erlaubt fih aber doch felbit ein 
country editor, dem für feine Partei: 
dienfte die Staatö- und County: Drud- 


= Sachen übergeben worden find, eine eigene 


Meinung zu bejiten. Da der Mann in 
engen perfönlihen Berfehr zu feinen 
Lejern tritt, fo widerjpiegelt fich in fei- 
nen Nuffäben zumweilen wirklich die öf- 
entlihe Meinung. Sol nun diefes 

hen Prefmwahrheit auch noch dur 
Gaucusbeihläffe unterdrüdt werben? 
Soll eine Mehrheit von republifanijchen 
oder demofratifhen Redacteuren der 
Minderheit buchftäblich vorfchreiben Dür- 
fen, was fie zu jagen hat? Soll denn 
Alles nur nah der Schablone gejährie- 
ben werden dürfen und die Eigenart 
und GSelbitjtändigfeit des Urtheils ganz 
aus der Prejje verjchwinden? 

Innerhalb der Barteiverbände mag 
es nothwendig fein, die Minderheit zur 
Unterwerfung unter die Mehrheit zu 
zwingen, obwohl es immerhin bedenklich 
ift, wenn vier Parteigenofjen drei anderen 
Parteigenofjen ihre eigene Meinung auf: 
drängen und die „Ungehorfamen“ aus 
ber Bartei herausmwerfen. Müfjen aber 
die „Führer“ im Parteicaucus allmäc)- 
tig fein, jo follte wenigjteng die Bartei- 
prejie nit zum Echo ihrer Wünfche 
berabgewürdigt werden. Die Preffrei: 
heit war bisher noch daS einzige wirt: 
fame Gegengift gegen die Willtür und 
bie Eorruption. Wird auch fie über 
Bord geworfen, dann wird man wirklich 
anfangen müflen, an der Zufunft der 
Republit zu verzweifeln, 


Mit feiner Auslegung des Arbeis 
tereinfubr-Gefeges dürfte der ehemalige 
Gampbellitenprediger und jetige Ein- 
mwanderungsinfpector Dmwen wenig Glüd 
haben. Die zuftändigen Beamten in 
Wafhington erklären, daß Owen gar 
fein Recht hatte, fi über die Anwen: 
dung de3 Gefetes zu äußern, folange 
ihm nicht ein ganz beitimmter Fall zur 
Entſcheidung vorlag. Sie jagen ferner, 
Dwen babe überhaupt noch gar feine 
Weifungen binfichtlich feiner Dienftthä- 
tigkeit erhalten, und fei folglih nur 
dem Namen nad ber oberfte Auffeher 
ber Einwanderung. 
und das ift die Hauptjahe — habe er 
fi mit. feinem angebliden Nechtsgut: 
abten furdtbar blamirt. Geine Be: 
bauptung, dak dad Gejeg die Einfuhr 
ausländifher Arbeiter für meue 
Snduftriezmweige geitatte, fei ganz 
fa. Die Einfuhr fremder Arbeiter 
ift vielmehr nur dann ftatthaft, wenn be- 
niejen werden Fann, daß Arbeiter bes- 
felben Zweiges im Inlande nit 

u erlangen find. Wenn alfo 
Riedringhans und die übrigen Herren, 
melde einheimifches Weißblech heritellen 
wollen, ihre Arbeiter aus den Auslande 
u beziehen gebeten, jo können fie nicht 
hie Neubeit ihrer Indujtrie als Vorwand 

eltend machen, fondern fie müfjen den 

achmweis führen, daß ed in den Ber. 
— keine geſchickten Weißblecharbei⸗ 
er gibt! 
jeſer Nachweis wird ihnen ſchwerlich 
zelingen. Es ſind Tauſende von aus⸗ 


m 


— un ae 


Endlih aber, — ! 


Hmadern Ban, 


Arbeiten zugemendet haben, aber jeder: 
seit bereit find, zu ihrem urfprünglichen 
Berufe zurüdzufehren. Selbſtverſtänd⸗ 
lich aber verlangen diefe Leute einen än- 
gemeffenen Lohn und ebenfo .jelbitver- 
ftändlich weigern fie fih, die Stellen der 
Ausftändigen oder Ausgeihlofienen in 
derigabrif des Herrn Niedrieghaus einzu- 
nehmen. Der Umftand indefjen, daß 
die amerifanifhen Blecharbeiter feine 
„Scabs* fein wollen, rechtfertigt augen 
fheinlich noch lange nicht die Einfuhr 
ausländifcher Arbeiter unter Contract. 
Als Niedrieghaus und Genofjen einen 
Zolfhuß verlangten, begründeten fie 
dieje Forderung mit dem Unterjchiede 
zwifchen den ameritanifhen und ben 
europäifchen Arbeitslöhnen. Weshalk 
verfuchen fie ed aljo jett, „europäifche 
Paupers* einzuführen? 


„Sonntags = VBergnügungen‘‘, 
fagte ein Chicagoer Prediger am legten 
Sonntag, „jollten nicht geduldet werden. * 
Die Gewichtigkeit dieſes Ausſpruches 
zugeſtanden, muß immer noch bezweifelt 
werden, ob er nicht auch auf einen Kir: 
hendienjt anwendbar ijt, in welchem die 
Predigt ji) einzig und allein um welt: 
liche und fenfationelle Gegenjtände drebt. 
-Hinfichtlich der Frage, ob eine politifche 
Predigt, oder die Dffenhaltung der 
Weltausftellung dem puritanifhenSonn: 
tag mehr widerjtreitet, ift zum Minde- 


ften eine Meinungsverfchiedenheit zuz, 


läffig. 

In diefer Weife fpöttelt die hiefige 
„Times“. Sie hätte noch hinzufügen 
fönnen, daß die fogenannte Kirchen- 
mufif in den meijten „fafhionablen“ 
Kirchen fid von Dpernaufführungen 
verzweifelt wenig unterfcheidet, und daß 
die Kleiderpragt, die in diefen Kirchen 
entfaltet wird, auch eher an eine Gala- 
vorftelung im Theater, al3 an einen 
Gottesdienft erinnert. CS gibt ohne 
Zweifel Strenggläubige, die aus Ueber: 
zeugung den ftarren Sabbath beobad)- 
ten, aber diejenigen Leute, die am 
lauteften nad dem „amerifanifchen“ 
Sabbath freien und am wüthenditen 
gegen die „ausländifchen Sabbath: 
fhänder“ eifern, find faft ausnahmslos 


Phariſäer. 


Die franzöſiſchen Flottenoffi⸗ 
ziere, die in Rußland ſo begeiſtert em— 
pfangen worden ſind, wollen ſehr ver: 
ſtimmt darüber ſein, daß ihre Gaſtgeber 
bei allen ihren Anſprachen und Trink— 
ſprüchen das Wort „Republik“ vermei— 
den. Weder der Zar ſelber, noch irgend 
einer ſeiner amtlichen Vertreter hat bis— 
her auf das Wohl der franzöſiſchen Re— 
publik getrunken. Von „Frankreich“ 
ſind die Ruſſen entzückt, aber von der 
republikaniſchen Staatsform ihrer „Ver⸗ 
bündeten“ wollen ſie nichts wiſſen. So 
leicht das zu begreifen iſt, ſo ſehr ärgert 
es die Franzoſen. Es erweckt in ihnen 
den Verdacht, daß der Zar im Innerſten 
ſeines Herzens die Abſicht hegt, die Mo— 
narchie in Frankreich wiederherzuſtellen. 
Die Vorausſagung des erſten Napoleon, 
daß nach fünfzig Jahren Europa ent— 
weder republikaniſch oder koſakiſch ſein 
werde, hat ſich zwar noch nicht erfüllt, 
aber ſie könnte ſich am Ende erfüllen, 
wenn Rußland jemals der Schiedsrichter 
Europas werden ſollte. Wären die 
Franzoſen nicht durch ihre Rachſucht ver— 
blendet, ſo würden ſie niemals an ein 
Bündniß mit Rußland denken. Es 
kann vielleicht nichts ſchaden, wenn die 
Ruſſen ſelbſt ſie an die Gefahren einer 
ſolchen Bundesgenoſſenſchaft erinnern. 


Lokalbericht. 
Keine wöchentliche Bezahlung für 
Poliziſten. 

Die Frage, ob die Poliziſten, ſtatt wie 
bisher monatlich, von jetzt ab wöchentlich 
ihre Löhnung erhalten ſollen, iſt nach 
längeren Berathungen des Polizeichefs 
mit den Polizei-Inſpektoren verneint 
worden. Als Hauptgrund gegen die 
Neuerung wurde geltend gemacht, daß 
die wöchentliche Auszahlung die Anitel: 
Yung einer Anzahl weiterer Hilf3-Beam: 
ten nothwendig machen würde, da fait 
jeder ber abzulohnenden Leute nahezu 
einen ganzen Tag außer »Dienjt fein 
müßte, um darauf zu warten, bis bei 
der Ablöhnung an ihn die Reihe fomme, 


Bil 85,000,000 fparen. 


Der Oberingenieur der Drainirungss 
Gommiffion, Herr Artingftal, hat die 
Erklärung abgegeben, daß bie Koften 
für die bei dem projeftirten Kanalbau 
nothmendig werdenden Felsjprengungen 
von feinem Vorgänger um Zmweidrittel 
zu hoch ‚berechnet worden feien, indem 
fich durch Anwendung moderner Mafchi- 
nen eine Erfparniß von nicht weniger al3 
85,000,000 erzielen lafje. Die Anges 
legenheit wird in der mougen ftattfindens 
den Situng der Drainage-Behörde zur 
Beiprehung gelangen. 


Erflärt ih Für nit geftorben, 


Ein Schlahthofarbeiter Namens Da- 
niel Mulcaby wohnte geftern Nadhmittag 
unter eigenthümlichen Umständen einem 
Goroners = Inqueft bei. In einem 
Frahtwaggon der Burlington & Obio 
Bahn war nämlich eine Leiche gefunden 
worden, von der Jemand behauptete, 
es ſei die Mulcahys. Der Lebtere hörte 
die Botſchaft, begab ſich in die Coroners⸗ 
Office und kam gerade noch früh genug, 
um zu verhindern, daß er offfziell für 
todt erklärt wurde. Der Inqueſt wurde 
dann zwar abgehalten, doch iſt die Leiche 
bis jetzt noch nicht identifizirt worden. 


Auf dem trolwagen geboren. 
f dem Pa gen 8 


Voliziſt Donohue requirirte am 
Sonntag Abend den Patrolwagen, um 
eine anfcheinend recht Eranfe Yrau, die 
an der Ede der Harrijon: und Clinton 
Str. auf einer Treppenjtufe faß, nad 
dem County-Hofpital jhaffen zu laffen, 
Der Wagen erfhien, jebod, ehe ders 
felbe im Hofpital anlangte, wurde die 
Patientin von einem Fräjt | 
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„Abendpoit⸗, Chieago, Sienftag, den 28. Juli 18va. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Krieg in der „Trade & Cabor 
Aſſembly“. 
Zwei oder mehr Arbeiter⸗Varaden in Aus ſicht 


In der Sitzung, welche der Gewerk— 
ſchaftsrath geſtern Abend abhielt, ſchien 
ein böſer Geiſt zu walten, der jede ſach— 
gemäße und ordentliche Erledigung von 
Geſchäften illuſoriſch machte. Der un—⸗ 
glüdfelige „Labor Day“, oder vielmehr 
der Almanach, der für diefen Tag ber: 
ausgegeben werden foll, gab, wie ge: 
mwöhnlih, die Veranlafjung zu Zank und 
Streit ab. 

Delegat Robert Swallow war der 
Erjte, der fi über die parlamentarifhe 
Drdnung binwegfeste, indem er einen 
mohlgezielten Fauftihlag nad der Nafe 
von „Bruder“ Lyon3 führte. Diefer 
erklärte die „Motion“ für außer Orb» 
nung, indem er den ihm zugedacdıten 
Nafenftüber parirte, wobei feine Yauft 
mit der Magengegend Swallows in uns 
fanfte Berührung fam. Dann folgte 
ein Eleines Handgemenge, welches damit 
endete, daß Swallom von feinen Freun- 
den ergriffen und nach einem Sib geführt 
wurde. Hierauf herrfchte eine Weile 
Ruhe, d. h. eö wurde nicht gerauft, fon- 
dern nur discutirt. Letzteres gefchah 
aber in folder Weije, daß nad Furzer 
Zeit "wieder zwei Delegaten, und zwar 
diesmal Lyons und Lewis, aneinander 
geriethen. 

Schlieflid murde ein Antrag auf 
Vertagung angenommen. Nachdem fi) 
dann eine Anzahl der Delegaten ent: 
fernt hatte, eröffneten bie Webrigen die 
Berfammlüng nohmals, und nun ge= 
langten endlich einige unwefentliche Ge- 
Ihäfte zur Erledigung. 

Wie e8 den Anfchein hat, werden e3 
die ruhigen und vernünftigen Elemente 
im Gewertichaftsrath fchwerlich verhin- 
bern Fönnen, daß minbeftens zwei Ar: 
beiterfefte am „Labor Day“ jtattfinden. 
Der Streit von geftern Abend entftand, 
weil von einer Anzahl der Delegaten 
auf’8 Neue behauptet wurde, das Ber- 
gnügungs:Comite hätte den Drud der 
„Souvenirs“, die bei der Parade zur 
Bertheilung gelangen jollen, einer 
„Scab*:Druderei übergeben. Sonder: 
bar ift es, dg& die Leute fich Darüber noch 
nit Elar geworden find, obgleich Diefe 
Angelegenheit bereits in einem.halben 
Dugend von Berfammlungen auf dem 
Tapet war. 

Ein Antrag, die Delegaten Lewis und 
Lyon3 auszufchließen, wurde bis zur 
nädhjiten Berfammlung zurüdgelegt. Es 
ift alfo alle Ausfiht vorhanden, daß 
der Spektakel nädhitens wieder losgeht. 

Die deutjchen Anjtreicher hielten ge- 
ftern Abend in der Halle No. 200 Wells 
Str. eine Berfammlung ab und gründe- 
ten einen Zweig ber „Brotherhood of 
Painterd & Decorators", Am Sonn: 
tag wird in Uhlih8 Halle eine Maflen: 
verjammlung jtattfinden, um die Dr: 
ganifation zu vervollitändigen. Bis 
dahin Foftet die Aufnahme einen Dollar, 
nachdem fol fie auf drei Dollars euhöht 
werden. 

Sn der geftrigen Nachmittagsfigung 
der Großloge der „Iheatrical Mechanics 
Affocietion“ wurden folgendeBeamte in: 
ftallirt: Mofes O. Pidering aus Bos 
fton, Präfident; T. Kohn Penrofe aus 
Philadelphia, Vice-Präfident; EC. €. 
B. Tyler aus Bofton, Secretär; Wil- 
liam &. Meredith aus Toronto, Schak- 
meifter, und B. H. Flynn aus Eolum: 
bus, Marfhal, Bräfident Pidering 
hielt darauf jeine Antrittsrede. Später 
wurden einige unmejentlihe Gejchäfte 
erledigt und amı Abend befuchten die 
Delegaten das Theater. 


— — 


Countyraths⸗Sitzung. 


Geſtern hielt der Countyrath die erſte 
Sitzung nach den Ferien ab. Die Mit— 
glieder Stauber und Struckmann fehl—⸗ 
ten. In der Erwartung, daß der Be— 
richt über die im Armenhauſe ſtattgefun— 
dene Unterſuchung zur Verleſung ge— 
langen werde, hatte ſich ein zahlreiches 
Publikum im Sitzungsſaale eingefun— 
den. Der Bericht wurde jedoch wegen 
Abweſenheit der oben erwähnten zwei 
Mitglieder zurückgelegt. Dr. Murphy 
war ebenfalls anweſend. Derſelbe ſoll 
beabſichtigen, ſich, falls Dr. Wimermark 
entlaſſen wird, um deſſen Stelle zu be— 
werben. Dr. Murphy iſt bekanntlich 
der Urheber der Anklagen gegen Dr. 
Wimermark und, weil gerade er die 
Taktloſigkeit beſitzt, deſſen Stelle zu be— 
anſpruchen, dürfte Dr. Wimermark viel⸗ 
leicht mit einem Rüffel davonkommen. 


Silberne Hochzeit. 


Herr C. C. W. Meyer, der bekannte 
und beliebte Wirth von Hauſens Raths⸗ 
keller, Nordweſt-Ecke von Madiſon und 
Dearborn Str., feiert morgen mit 
ſeiner liebenswürdigen Gemahlin das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Verwandte 
und Freunde des Jubelpaares haben 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen, 
um das Feſt zu einem der Veranlaſſung 
würdigen zu machen. Die Haupt-Feier 
findet Abends um s Uhr in der Nord—⸗ 
ſeite Turnhalle ſtatt. 


Ein ungetreuer Koch. 


Der beim Dr. Bates von No. 12 16. 
Str. als Koh bejgäftigt gewefene Ro: 
bert Hurley wurde gejtern in einer Spe- 
lunfe an der ©. Clark Str. verhaftet 
und wird fi) auf die Anklage des Cin- 
bruchs Hin zu verantworten daher Der 
Gefangene foll geitern die Abwejenheit 
feiner Herrfchaft dazu benußt haben, 
Geld, Schmudfadhen und Silbermaaren 
im Gefammtwerthe von über 8300 zu 
ftehlen. Die geftohlenen Saden wur: 
den fämmtlich in feinem Bejit gefunden. 
Das Frauenzimmer, in deren Wohnung 
er verhaftet wurde, it gleihfalls:einge: 
ftedt. x 


Beim Baden erirunfen. 
— — 

Geſtern Abend und 8 U 

ertrant beim Baden im See ber 16jä 
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Ein kühner Schleich dieb. 


Er legt eine Probe ſeltener Geiſtes⸗ 
gegenwart ab. 


Aufregende Jagd auf der Nordmw eftfrite. 


Gin unternehmender junger Mann 
brandichagte feit einiger Zeit die Villen: 
bejiter auf der Nordmeitjeite, indem er 
fih bei ihnen alö Gajometer-$nfpector 
einführte, die Leitungen in den Zimmern 
nahfah und dabei mit großer Gewandt: 
heit alle Werthjachen, die ihm erreichbar 
waren, in feinen großen Tafchen ver- 
fhwinden ließ. Gejtern jtattete er Er: 
Alderman Johnjon’s jhmudem Heim, 
No, 695 N. Robey Str., einen Befud 
ab und war gerade dabei, beutebeladen 
zu verduften, als zwei patrouillirende 
Poliziften, denen fein Gebahren ver: 
dädhtig vorfam, ihn anhielten und nad 
feinem „Wohin und Woher ?* fragten, 
Mit der größten Bereitwilligfeit erklärte 
er fi erbötig, den Beamten die ge: 
wünfchte Ausfunft zu geben ımd er: 
fuhhte fie, ihm in das Haus, das er 
joeben verlafjen, zu folgen, ba die in 
demjelben mohnende Familie bejtens 
Auskunft über ihm zu geben im Stande 
fei. Die Voliziften ließen fich Durch Diefe 
baarjträubende Frechheit glüdlicher Weife 
nicht verblüffen und folgten ihm, indeß 
nur zögernd, und diejen legteren Um: 
ftand machte fi) der Herr „Safometer: 
Inſpector“ in fofern zu Nuße, als er 
plößli in das Haus fprang und jeinen 
Begleitern die Thüre vor der Nafe zu: 
flug. Demnädft fprang er mit affen- 
artiger Gejhmwindigkeit durch ein Hinter: 
feniter in den Hof und nahnı Reißaus. 

Sobald die Boliziiten fich von ihrer 
leicht begreiflichen Ueberrafhung erholt 
hatten, machten fie fich mit „Hallo und 
Hollido“ an die Verfolgung des Durd> 
brennerd und eröffneten ein Revolver: 
Schnellfeuer auf ihn, das ihn zwar nicht 
verlegte, wohl aber die Nahbarfhaft 
alarmirte, welche fih an der Jagd be— 
theiligte und jchlieglich den flüchtigen 
„Sajometer = Infpektor“ einholte und 
feihielt. Der Burfde erklärte, ein 
Mitglied der überaus felienen Familie 
„Smith“ zu fein; eine Durdhfuchung 
feiner Taichen förderte zwei Uhren, fünf 
Ringe, eine Diamantnäbel, eine goldene 
Bruftnadel und zwei jilberne Nußtnader 
zu Tage, welche Gegenftände die Yami- 
lie Johnfon fänmtlich als ihr Eigen» 
thum identificirte, 


Grenzenlofes Elend, 
Schnelle Hilfe thut Moth. 


Mitglieder einer wohlthätigen Gefell 
Ihaft, die fih „Waifs Mifftion” nennt, 
haben einen unfäalich traurigen Fall von 
Noth und Elend entdedt. Sie fanden in 
dem Haufe No. 216 N. Desplaines 
Str. die Familie Dlfon, beftehend aus 
Mutter, einer 17jährigen, [hwindfücdti- 
gen Tochter und einem Yjährigen, vers 
früppelten Sohn, von allen Mitteln 
entblößt und mit der Ausficht, nächitens 
auf die Straße gefett zu werden, vor. 

Andrew Dlfon, der DBater, ift ein 
Matrofe und fiel vor einigen Monaten 
von einem Maftbaum. Er wurde nad 
dem Gounty-Hofpital gebradt und von 
dort nach einiger Zeit al8 angeblich ge— 
heilt entlafjen. Er blieb jedoch arbeits: 
unfähig und, da bie Kräfte feiner Frau 
nicht ausreichend waren, um die dringend: 
ften Bedürfnifje der Familie zu befchaf: 
fen, mußte Olfon im Armenhaus unter: 
gebracht werden. 

Am Samftag hat der Hausmwirth, bei 
dem die Kanilie wohnt, der Frau gefün: 
digt und wenn ihr nicht fchnelle Hilfe 
wird, fo ift fie gezwungen, mit der jter- 
benden Tochter und dem verfrüppelten 
Sohn auf der Straße zu liegen. 


Seine Großmäuligkeit war ſchuld. 


John Kennedy, von dem die Polizei 
behauptet, daß er ein Genoſſe des 
„Paddy“ Ryan iſt, der den John Do— 
novan in Cohns Wirthſchaft an der 5. 
Ave. in voriger Woche ermordete, wurde 
geſtern vom Richter Lyon wegen unor⸗ 
dentlichen Betragens um 810 geſtraft. 
Kennedy Hatte im angetrunfenen Zus 
ftand am QTage vorher in einer Wirth: 
haft Yaut erzählt, daß er den Aufent: 
halt des „Paddy“ fehr wohl kenne und, 
daß er nur, um die Polizei zu hinterge: 
ben, ein fo erzbummes Gefiht auffege, 
eine Behauptung, die allerdings gleich 
angezweifelt wurde. Später, im nüd): 
ternen Zuftand, geitand er, von nichts 
über Ryans Nufenthalt zu willen, 
mußte aber für fein großmäuliges Be: 
tragen obenerwähnte Strafe erlegen. 


Des Einbruchs überführt. 


Richter Robbins in Hyde Park über- 
wies geftern den jungen George Webb 
wegen Einbrucha unter einer Bürgjchaft 
von 81500 an das Griminalgeridt. Der 
Angeflagte war am Sonntag Abend in 
das Kofihaus 1101 63. Str. eingebro: 
Gen und Batte ben neuen „Cafh Regi- 
jter“ nebjt Inhalt geftohlen. An einem 
abgelegenen Ort erbrad er den Gelbfa- 
ften und erbeutete fait $300 in Baar. 
Eben wollte er fich entfernen, als ein 
Blaurof erihien, ihn verhajtete und 
nad) der Station abführte. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Bei dem Bau eines großen Grabbent: 
mals auf dem Friedhof zu Northfield 
murde der Steinhauer Chas. 3. Gall 
von einer herunterfallenden Steinplatte 
getroffen und zu Boden geworfen, Man 
Ichaffte ihn nad) dem biefigen Alerianer- 
Hofpital, wofelbft feine Berlegungen 
als unbedingt töbtlih erfannt wurden, 
Gall wohnte im Haufe No. 1121 
Noble Str.. 


Berhängnikdoller Sturz. 


Bon einem Neubau an Ede ber Green 
und Dan Buren Str. jürzte geitern 


Nahmittag der Arbeiter Wim. Karger 
auß einer —* von 65 Fuß auf's Be 
fir. Er erlitt jdwere innere 

iegunpen, unb_ Die Nerzte ded Ci 
* als, ? : u ber. Ber glüdte 
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Sen Muflehrers Malato, mit die] 
(den jet, ehe ung Ice und non 


MeClaughreys Plane. 


Die Geſundheitsbeamten erhalten 
Uniform. 


Die Erfahrungen, welche unſer Po— 
lizeichef im Oſten geſammelt und hier zu 
verwerthen gedenkt, ſind gar verſchiede⸗ 
ner Art. Hier einige Proben: 

Zunächſt erklärt ſich Herr MeClaugh— 
rey wahrhaft entzückt von dem in New 
Vork und Boſton eingeführten Gebrauch, 
ben Boliziften äußerlich fihtbare Dienft- 
außzeihnungen zu verleihen. Nach 
fünfjähriger Dienftzeit fol fih der Be- 
amte einen, und für jede drei ferneren, 
an der ftädtijchen Krippe zugebrachten 
Jahre, einen weiteren weißen Streifen 
auf den Rodärmel nähen dürfen. - 

Eine andere, und zwar fehr vernünf: 
tige Aenderung fol in der. Bewaffnung 
der Boliziften vorgenommen werben. 
Der bier im Gebrauch befindliche Knüp- 


‚pel fol nämlich dem „New York Club“ 


Plag maden. Diefer it um die Hälfte 
fürzer und Fann von den Poliziiten be: 
quem in ber Tafche getragen werden. 
Herr MeClaughrey iſt der Anficht, dap 
der Knüppel in Chicago von den Poli: 
ziiten zu häufig in Anwendung gebracht 
wird, und daß die Berfuhung, den in 
der Taiche getragenen kurzen KRnüppel 
einem Bürger über den Kopf zu jchlagen, 
bei Weiten nicht jo nahe liegt, als bei 
dem ftet3 in den Händen herumgewirbel- 
ten Inſtrument Biefiger Zacon. Hof: 
fentlih täufcht fih Herr McClaughrey 
nicht im feiner Borausfesung. Ein 
tobes Subject wird jelbfiverftändlich in 
Zukunft mit dem kürzeren Snüppel eben 
fo gerne zujchlagen, wie jeßt mit dem 
längeren, 

Dom 15. Auguft ab folen jchlieglich 
auch die Beamten bes jtädtifchen Ge: 
jundheitsamtes uniformirt werden. Der 
Anzug ift für Die Gefundheits-, Fabrik-, 
Miethhäuſer-, Raud: und Fleifhinipet: 
toren gleihmäßig und hält die Mitte 
zwifchen der heutigen Iniform eines 
Poliziften und der im Kriege bei ben 
Krantenträgern üblich gewejenen Bellei: 
dung: Blaut, tafchenloje Bloufe, blaue 
Beinfleiber und feidene Schärpe. Auf 
den Kragen befinden fich als fpezielle 
Abzeichen zwei rothe Kreuze. m Can: 
zen aljo ebenjo einfach al3 geihmadlos. 


Im Fluffe aufgelaufen. 


Der jedenfalls zu ſchwer befrachtete 
Dampfer „Cumberland“ lief geſtern 
Abend um 10 Uhr auf die Decke des 
LaSalle Str.-Tunnels auf und blieb 
feſt ſitzen. Nach langen Bemühungen 
und erſt, nachdem vier Schleppdampfer 
vorgelegt worden waren, gelang es, den 
Koloß flott zu mahen. Das Schau: 
fpiel fefjelte eine große Menfchenmenge 
auf der Wells und State Str.-Brüde 
und am Ufer. 

Der Dampfer „Clarion“ erhielt bei 
einer plößlichen Schwenfung des „Gum= 
berland“ von diejem einen Stoß, welcher 
ihn faft feine ganze Schanzkleidung 
koſtete. 


Kurs und Neu. 


* Der 45 Jahre alte M. 8. Schäfer 
von 1020 W. Madifon Str. jtürzte ge 
ftern bei dem Berfuche, an der Ede von 
Wood und Madifon Str. einen Kabel: 
zug bejteigen, fo unglüdlih, daß er mit: 
teljt Ambulanzwagens nad jeiner Woh- 
nung befördert werden mußte, ° 

* James Greuß, welcher befhuldigt 
worden war, von Tony Gaffin, unter 
dem Vorgeben, ihm eine Stelle als Po: 
lizijt verjchaffen zu wollen, $135 erpreßt 
zu haben, wurde gejtern von Richter Ya 
Yuy wegen Schwindel unter 8300 
Bürgihaft dem Criminalgeriht über: 
wiejen. 

* Das erite Regiment der Staats— 

miliz von Nlinois bezog am Samftag 
Abend jeine neue Waffenhalle, Ede der 
Michigan Ave. und 16. Str. Das Re: 
giment ift 800 Mann jtarf, Herr 
Chas. R. E. Koch ift Oberft und Regi: 
ment3-Commandeur. 
.. * Am Bundesgericht jtrengte geftern 
der Engländer Wm. MeDomwell etne 
Schabenerfaßflage für den Betrag von 
820,000 gegen die Northweitern: Eifen: 
bahngejellihaft an. Der Kläger murbe 
am 27. April duch das Cinftürzen des 
Eifenbahndammes bei Waufegan fhmwer 
verlegt. 

* Der Lumpenhändler Morris Dry 
wurde gejtern vom Bolizifiten. Schnell 
von der W. Chicago Ave.-Station ver: 
baftet, weil er fich weigerte, die gejeß- 
lich vorgejchriebenen Eintragungen feiner 
Einkäufe vorzunehmen. Richter Se: 
verfon bejtrafte den Halsjtarrigen um 
825 und die Kojten. 

* Hente Abend um 8 Uhr findet in 
„DI Quincy No. 9* eine weitere Ber: 
fammlung im Interefie der Errichtung 
des Frig-Reuter- Denkmals ftatt. Alle 
fi für die Sadhe nterejfirenden find 
eingeladen. . 

* Mittelit Ambulanzwagens wurde 
geitern Nachmittag der deutfche Arbeiter 
Karl Lehmann von dem Bahnhof der 
Alinois Gentralbahn nah dem Eounty 
Hofpitel übergeführt. Lehmann war in 
ber Eifengießerei in Bullman beihäftigt 
und wurde von einem Eifenftüd jo jhwer 
an den Kopf getroffen, daß ihm die 
Schäbelbede zertrümmert ward. Sein 
Auffommen it faum zu erwarten. 

.* In Folge von Ueberanjtrengung 
murbe-gejtern Nachmittag in H. Wbit- 
bed3 pi! böfen, No. 316 ®. 22. Str., 
ein 3 Sabre alter "Arbeiter plößlich 
ohnmädtig. Ein Arzt wurde gerufen, 
do dejien Bemühungen, den Mann, 
der unter dem Namen Kaltus befannt 
ift,, zum Bemwußtjein zu bringen, -[chlu: 
gen fehl. Der Kranke wurbe nad dem 

unty-Hofpital gebracht, wo er in be> 
forgnißerregendem Zujtande barnieber- 
liegt. . 

: Eine Spezialdepefhe aus New 
Hort meldet, daß Nina van Zandt- 
nit een ara * Dr 
Anardiftenführers Augu pie un 
feif. dem 16. Juli Gattin bes italieni- 
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Sine plaudeutfche Convention. 


Starke Betheiligung aus dem gan⸗ 
zen Lande in Ausſicht. 


Der Plaltdeutſche Central-Verein 
von Nord-Amerika hält vom 81. Juli 
bis zum 4. Auguſt in Denver, Colo., 
eine Convention ab und den Reſultaten 
derſelben wird in intereſſirten Kreiſen 
mit Spannung entgegengeſehen. Meh— 
rere hieſige plattdeutſche Vereine werden 
Delegaten ſenden und einzelne Herren 
werben jich das Yergrrügen leiiten, der 
Convention „auf eigne Faujt“ beizu« 
wohnen. 

Ald Vertreter des „Plattdütjchen 
Bereens von Chicago“ gehen die Herren 
DW. Meyer, 3. %. Rumpf, U. Boenert 
und Ad. Kruje, und für den „Plattdeut: 
Ihen lnterftügungsverein“ Her €. 
Dunflan nah Denver. 

Dadurch, daß man Denver für Ab- 
baltung der Convention ausgewählt bat, 
will man aud den an der Bacific-Küjte 
eriftirenden plattdeutfchen Vereinen Ge: 
legenbeit geben, Delegaten fenden zu 
fönnen, Man rechnet auf die Bereine 
in Portland, Seattle, San Francisco, 
205 Angeles, Sacramento, Bueblo, 
Ogden, Leabville, Deadwood u. f. w. 
Aber au die Bereine einer Anzahl öft- 
licher und wejtlicher Städte werben ver- 
treten fein. Don New Pork erwartet 
man einen Abgejandten, wie er voriges 
Jahr auf der Convention in Kanjas 
City anmwejend war. Die New Porter 
Plattdeutfchen Bereine find dem Ber: 
band nämlich bis jest nod nicht beige: 
treten. 

Herr Rudolph, der Präfident des 
Verbandes, befindet fich bereits hier und 
wird mit den übrigen Delegaten heute 
Abend abreifen. Für die Convention 
ift folgendes reihhaliige Brogranım auf: 
geitellt worden: 

31. Juli: Gmpfang der Gäjte in 
Denver. 

1. Auguft: PVerfammlung der Dele- 
gaten und Beginn der Convention. 

2. Auguft: Ausflug in die Feljen- 
gebirge mit Schneeball- Turnier. 

3. Auguft: Fortfeßung dev Conven- 
tion, 

4. Auguft: Schluß der Konvention, 
Plattdeutiches Wolksfeft, Concert und 
Ball. 

Folgende Gijenbahngefellihaften ha: 
ben jich bereit erklärt, Nundreijebillets 
zum dritten Theil des gewöhnlichen 
Fahrpreifes auszugeben: Atchiſon & 
Santa fe; Burlington & Mifjouri Ri: 
ver Bahn in Nebrasfa; Chicago, Rod 
land & Bacific Bahn, Chicago, St. 
Paul, Minneapolis & Omaha Bahn; 
Denver & Rio Grande Bahn; Siour 
City & Pacific Bahn; Kanjas City, 
St. Joſeph & Council Blufis Bahn; 
Miffouri Pacific Bahn; Rio Grande & 
Weitern Bahn und das Union Pacific 
Syſtem. 


Sheidungstlagen 


Die folgenden Scheidungsflagen wur— 
den gejtern eingereicht: Margaretha gegen 
Sohn Simon, wegen Graujankeit; 
Gunhild M. gegen Auguit Hamiltoen 
wegen Ehebruds; VBaclan gegen Francs, 
Rydhly, wegen Verbrehens; Mary N. 
gegen William Cunningham, wegen 


Graufamteit. 
in — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


James M. Kremer, Emma T. Paulus. 
Vowel Bagdo, Marijaunag Abluziewicz. 
John Cullnan, Mary Rieff. 

Nils Riehmer, Mathilda Johnſon. 
Frank Mareinkowski, Mary Bonk. 
Henry Weber, Hattie Weiß. 

Dared S. M. Unger, Ethalie Harrington. 
Eugene Kohlhoff, Ida Dohlmann. 
Edward MeCarthy, Lulu Blackener. 
Andrew Iverſon, Johanna Bohmke. 
John Springer, Louiſe Kratzenſtein. 
Chriſtian Hanſen, Johanna Neilſon. 
Maccus E. Roſe, M. Edith Davis. 
Aubrey Nicholſon, Annie R. Grabfelder. 
William 9. Paul, RuıtH ®. Hall: 
Kohn Geilen, Helena Krumren. 

Kohn Schanboder, Anna Schulg. 
Sofef Benes, Julia Mola. 

Angus Widdel, Katie Miller. 

Rıllilam Simon, Eoletra Pies, 

Fohn Doody, Julia Stiltig. 

red. M. Struß, Aulia Siller. 

Neter Gallagher, Margaret Vloyer. 
Gar! Hauger, Caroline Bauljen. 

Otto Severin, Dora Kioth. 

GSharles Naumann, Johanna Schiebe. 
Fred Broje, Lizzie Miller. 

George Amberg, K. Brennensthal. 
Hale Comwley, Ethel Knapp. 

Arek Wefterberg, Jenny Ring. 

Herman Ulrich, Annie Witte. 

Michael Bretromsfi, Anaftafia Wielgolz. 
Sacob Kubey, Emma Bauer. 

Adam Weigand, Ada Schmebt. 

B. Smeeney, Annie Martin. 

Earl Hintmelberg, Geitine Anthoft. 
Edward Hardenberg, Mary Shesfil. 


———+)-e- 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joſeph Brow, 2ſtöck. Frame-Flats 6348 
Foans Ave., 81,600; O. Sharp, 2ſtöck. La— 
den und Wohnhaus, 115. und Front Str., 
82,500; John Alloway, drei 8ſtöck. und Kel⸗ 
ler⸗Flats, 5800 — 5813 Indianag Ave., 
821,000; A. P. Spencer, 4itöd. Apartement- 
Gebäude, 4301 — 4307 Datenwald Ape., 
840,000; Louis Anderfon, 2itöd. Frames 
Flats, 9831 Avenue 8, 81,500; ©. 4. De: 
Krut, zwei Iſtöck. Frame-Cottages Waih- 
ington Ave. und 93, Str., 84,500; T. Glarf, 
zweı 1ftöd. rame:Cottages, 47. und Mor: 
gan Str., 81,200 ; Joe Smith, 2ftöd. 
—— 4715 Union Str., 81,500; 
ers. K.MeMagen, AIſtöck. Frame-Coitage, 
Stone Ave. und Aberdeen Str., $1,000; 
Samuel Geddes, 14itöd. Frame - Cottage, 
111. Str. und ®entoorth Ave., $1,000; €, 
D. MeKay, zwei 2ſtöck. Frame-Flats und 
Shop, Emeralb Ave. und 56. Str., 34,000; 
B. Bauer, 2jtöd. Zrame-Flats, 6752 Biſhop 
Str., 81,400; M. D. Waizel, 1ftöd. Frame: 
Shed und Office, 147 47. GStr., 89,000; 
Charles Birr, 1ftöd. Frame-Anbau, 1331 
Diverfy Ane., 81.100; I. 3. Nelion, 2itöd. 
‚tame-Flats, 15232 State Str,, 92,200; | 
&. Ruetter, 2töd. Frame-Flats, 506 South- 
port Ane., 81,900; Frau M. Curtain, 2itöd. 
Frame: Slat8, 1007 — 1009 Sheffield Ave., 
83,500; Peter Mueller, 1ftöd, Anbau, 100 
Mohawf Sir., 81,000; B. Knoblod, 2ftöd. 
Keller: Flats, 263 St. Bouis Ane., 88,000; 
€. ©. Bintermann, 2ftöd, Frame-Flats, 274 
Humboldt Ave., 81,800; R.Wegenio, Attöd. 
ze und Halle, 187 — 139 Cwing- Str., 
15,000; 9. D. Dljon, Mtöd. Flats, 434. 
oyne Ave., 83,200; 9. Anderſon, Uſtödck. 
aus, - iden und ®elmont Ave., 
1,400; ter, 3Höd. Flatd, 1426 — 
1428 h Ave., 83 
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Anzeigen : Annahmellellen. 


Nordfeite 


Mar -Shmeling, Apoth-ter, 389 Wells Ste, 
Gagle Bharmach, Anotyete, 115 Gipbourn Ave, 
& = Sarraber Str. 
bat. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Glart Str 
Ede Divifion. 


R. D. Sante, Apotheker, SO. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotyefer, 506 Deus Etr. Ed 


Senrn Goe, Apothefer, Ede Lincols und Webfter 
Avenues. 

Herm. Schimpfky. Newsſtore, As O. North Ade 

N. Hutter. Apotheter. 620 Larrabee Str 

6. 5. Glaß, Apotheter, 887 Haljted St. nahe Sentre, 

Geis N Apotheker, Ede North und Hudſon 

ves. 

FJ. O.inhlborn, Apotheler Ede Wels u. Divifion Sk. 

Heurn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 
Ede Hudjon Ave. 


Beftjeite 


Kihtenberger & Ge., Apvibeter, 888 Milwauka 
Ave., Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ava 

B. Bavra, 620 Genter Ase., Ede 19. Str. 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Dilwaufee Ave, 
Edle Chicago Avenue. 

Otto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwautee na 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwanfer Ave, 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Waihteramw Ave. 

3.8. Kerr, Avpotbeler, Ede Safe Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apotheke, 675. Vale Str., Ede Wood 
Straßze. 

&.B.Klintowftrönt, Apotheker, 477W.Divifion St. 

M. Natziger, Apotheker, Ete W. Divifion u. Wood. 

©. 3. Tobler, Apotheker, 800 ımb 802 ©. Halfted 
Str., Eıte Eanalport Ave. 

3.3. Shimer, Apotheier, 547 Blue Jsland Ave, 
Ed: 18, Straße. 

M. 2. Brauns & Bro., Apotheker, 890. 21.6tr., 
Ede Hoyne Ave. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede1f 
Straße. 

RM. Jentich, Apotheker. Ete 12. Str. und Ogbden Ave. 

J. > Bahlteid), Apotheter, Milwaufee u. Center 

des. 

Eagle Pharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 

W. 3. Berger, Apotheler, 1486 Milmaufee Ave. 

Aug. Fran, Apotheker. 361 Blue Island Ave. 

Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südfeite: 
Dtto Eoltan, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
Ude, 


Sempman & Wigman, Apotheker, Ede 35. und 
VBanlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 

5.8. Trimen, Apotheter, 522 Wadajh Ave, Ede 
Harmon Eoum. 

DB. St. Borinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

Airit & &o., Anothefer, 420%. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Stz 
und Archer Ave. 

Nudolph V. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 
Avbe. Ecke 31. Straßze. 

Nogers & King, Apotheker, 258 31. Str. Ecke 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ade. Ecke 
Deering Str. 

&. ©. Ehmidt, Apothefer, 4132 Mentworth Ave, 
&de Root Str. 

Sohn 3. Bel, Apotheker, Eite State und 47. Str. 

2indbergs Apotheke, 5500 State Str. 

F- Masdquelet, Apotheler, Nordoft:Ede 35. uml 
Halfted Str. * 

Kouid Zungf, Apotheker, 5022 Ajhland Ane. 

2%. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Str 


Late Biews: 


Ehas. F. Pfannftiel, Apotheker, S,D. Ede Halftek 
Str. und Wrightwood Ave. 

&. 8. Jacob, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont unk 
Aſhland Aves. 

N. SE. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ave. unl 
School Str. 

®. > BED: Apotheker, Lincoln und Wrightiwood 

be 


®. 6. Egloff, 638 Southport Ade. 


Sriefkaſten. 


Die RNechtsfragen werden beaunutwortet? von 
Julius Goldzier, 168 Raundolph Str. 


R. Ker. Chicago hat nach der neueſten 
Volkszähluug, welche vom Bunde vorgenom—⸗ 
men wurde, 1,098,576, nach dem Schulcen— 
ſus aber 1,208,669 Einwohner. Die neueſte 
Abſchätzung ſchließlich giebt die Ein— 
wohnerzahl als 1,250,000 an. 

C. D. In der ganzen Laienwelt wenig— 
ſtens verſteht man unter Hitzſchlag und Son⸗ 
nenſtich daſſelbe. 

Ch. A. Von „Löhnung“ iſt da über 
haupt keine Rede. Der Congreßabgeordnet 
ihres Diſtricts iſt der Mann, an den Sie ſich 
zu wenden haben. 

FM. und PN. CS heißt: „Dieje 
junge Mann ifk früh gealtert.“ 

P. 8. Shthun am Beiten, fich brief: 
lid) an die „Allinois Anjtitution for the Edur: 
cation of the Blind“ in Jadjonville, SU., zu 
wenden. Die Anitalt jteht unter jtaatlicher 
Aufjicht und im ihr werden dDurhfchnittlich peı 
Sahr 215 Blinde beherbergt und erzogen. 

2. B. Trunfjucht und wiederholte Sraus 
famfeit find Scheidungsgründe. Wenn die 
Frau der fchuldige Theil ift, wird Haß Gericht 
ihr Feine Alimente zufprechen, 2) Fünfzi 
bi3 hundert Dollars, unter Umjtänden nn 
mehr. 

W. S. Wenden ‚Sie fich lieber au dad 
„Special Affeßment Bureau.” Sie laufen 
fonit unter Umitänden Gefahr, dab hr 
Grundfiüc wegen rüdjtändiger Steuern ver: 
fauft wird. 

8. 2. 
märtig gleich 84.70. 
Heinemann, 145—148 Randolph Str. 
50 Eent3 beim Coynty-Glerf. 


1) 20 Mark in Gold fiehen gegen: 
2) Wasmannsdorf und 
8) 


Todesfälle, 

Am Nacftehenden verdffentlihen wir die Lifte deu 
Deutichen, über derem Zod dem Gefunbhertäamte zwi⸗ 
en geitern Mittag und heute Nahricht auging: 

Ralph Rybolbdt, 150 N. Green Str, 1. 5M. 
Rud. Weldheln, County Hoipiral, 63 \%. 
Bertha Broder. 567 Antbroie Str., 18). 
Lizzie Naumes, Ede Humboldt u. Beimont Ave, 1. 
Ehrift. Bücher, 205 N Wood Gtr., 8%. 

Telir Zaßmer, 445 Haftings Gtr., 21. 

Kohn Lindner, 3130 Braceland Ave., 64 5. 
Marie Schenf, 68 Gardiier Str, 4M. 

Rud. Horeler, 4334 Dearborn Str., 1J.4M, 
Shab. Rod, County Hoipital, 28%. 

Sohn Kveipin, 21 Gommerrial Str., 6593. 
&:ife Boedın. 11 Attrill Str., 469. 

Drofes intel, 213 Wells Str, 2M. 

Aorann Köfter, TEEN. Alhland Ave., 64 5. 
Route Werdader, 798 Superior Str., 6 M. 
—— Glawe. 88 Newton Str. I3. 7M. 

bad. Klußmann, County Hoipital. 50 3. 
Diagnus Wengel, 743 Girard Str:, 30 5. 

ofephine Zöller, 112 Sherman Str., 46 J. 
oieph e, Willmette, 6 M. 
ohn Stramnt, 830 ©. Halited Str., 45 J. 

ar Wolg, 597 Carroll Ape. 

Mihael Ludwig, 394 Barrabee Str. 
Sophie Burkhardt, 367 5. Une., 57 3. 


Marktbericht. 
Ghicago, 27. Juli 
Diefe Preife gelten ur für den Großhandek 
Gemule 
Gurfen B13 „Börde: 23 
Radieschen 10 15e per Dtzd. 
Sehne % nen 1 Bu. Kiite 50, Was 
bobnen 1 Bu. Kilte Me. 
Salat 10—15c per Dhb. 
Kartoffeln $1.75 per Drl. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel. 
Kohl 81.40-81.50 per Kite. 
Erbfen 14 Bu. Sad 81.50. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, I6—1Tc per Pfund; 
eringere Sorten variirend von 14—1dc. 
Butterine 13—164c per Pfund. 


gare 
Vol-Rahm-Chebdar 73—8c per Pfund. 
Neuer re 9—13c per Pfund. 
r rü 


te. 
Kochäpfel 34.00-88.00 per Bıl,; neue 
Sorten 81.50—83,00 per Brl. , 

Mejiina Eitronen 84.00-85.00 per Kite, 
Gal. Apfelfinen 82.50—$4.50 per Kifte, 

-Zebendes Geflügel 
gap Ue per Pfuud. 

en 42 8e per Pfund. 
Trushühner 9—10c; Enten 8—9e, 
Gänſe 33.00-84.00 per Did. 


Gier. 
Friſche Eier 183€. 
; Haf 
No, 2, 364—4ic; 
, &i= r 
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Ä Bergnügungs-Wegweifer. 


MeVider — The Soudan. _ 

Columbia Th. — Mr. Wilkinfon’3 Mipoms 
Academy of Mufic— The Way of the World 
Havlins — The Sheif. 

Chicago Opera Houfe — Sinbad, 

Hooley’8 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pefin, 
Caſino — Variety. 

Lyceum — Basiety. 

Park Theater — Bariety, 


Neuer Zeuge gegen Stanley. 


ALS Stanley von feinem Marich zu 
Emin Balha glüdfih an die Küfte zu- 
rüdgefehrt war, begann er jehr bald die 
Sührer jeiner Nahhut, die am Aru- 
wimi jo shmählich zu Grunde gegangen 
wat, der Schuld an diejen traurigen 
Ereigniffen und fjchlimmen Ausſchrei— 
tungen zu bezicätigen. Die Verwandten 
des Major Bartielot und des Dr. 
Jameſon vermochten aber durch gewich⸗ 
tige Beweiſe darzuthun, wie Stanley's 
Anklagen gegen die Todten entſtellt, 
übertrieben und vielfach direct unwahr 
ſeien. Jetzt erhebt auch der belgiſche 
Capitän Becker ſeine Stimme gegen den 
amerikaniſchen Reiſenden. Er hat ei— 
nem Berichterſtatter des „Matin“ aus⸗ 
führliche Mittheilungen von dem, was 
er an dem großen Strom ſelbſt geſehen 
und gehört hatte, gemacht. Major 
Barttelot iſt ihm von allen Seiten als 
das Muſterbild eines Officiers geſchil⸗ 
dert worden, der ſeine Aufträge äußerſt 

—— exfüllte. Nach Anſicht der 
Araber ſei er in eine richtige Falle ge— 
rathen. 

Tippu Tipp und ſein Genoſſe Salim⸗ 
Ben⸗Mohamed erklärten dem Capitain 
Becker, Stanley habe ſelbſt alles ge⸗ 
than, um Barttelots Stellung ſeinen 
Leuten gegenüber zu erſchüttern, indem 
er ihn den zanzibariſchen Soldaten als 
einen „Ingliſi“ bezeichnete, von dem 
man ſich nicht auf die, Füße treten zu 
laſſen brauche. Daß die Mannſchaften 
der Nachhut der ſchlechteſte und unzu— 
verläſſigſte Theil der Entſatz-Expedi⸗ 
tion waren, iſt ja ſchon von allen Gei- 
ten feſtgeſtellt worden. Becker iſt aber 
ber Anſicht, daß der fchredliche Unter- 
gang vermieden werben Fonnte, wenn 
Stanley nur den Willen gehabt hätte. 
Für den Naturforſcher Jameſon, deſſen 
guter Ruf auch durch ſo ſchwere Vor— 
würfe angegriffen wurde, als er ſchon 
todt war und ſich nicht mehr wehren 
konnte, ſührt Becker ebenfalls das Zeug⸗ 
niß des Tippu Tipps an, welcher die 
Schuldloſigkeit des Todten ausdrücklich 
verſicherte. Seine mündlichen Erklä— 
rungen hat der Araber noch durch ein 
Schreiben an den belgiſchen Officier be— 
kräftigt. Das Abſchlachten und Ver— 
zehren eines Mädchens in feiner Gegen- 
wart habe Zamefon einfach nicht ver- 
hindern können, ohne jelbjt getödtet zu 
werden. Beder erzählt, wie Tippu 
Tipp jelbjt einmal in feiner Gegen- 
wart vergeblid eine ähnliche Öreuel- 
that habe verhindern wollen, und Dabes 
in große Gefahr gerietd. 


Der Krieg in Arabien. 


Der Aufftand der Araber in Yemen 
heint fich zu einem regelrechten Kriege 
zu entwideln. Die Türken haben den 
Feinden zwei Armeecorps entgegenges 
fchict, welche fich bereit3 zwei beträcht- 
liche Niederlagen geholt haben. Der 
gegenwärtige Aufjtand — wenn man 
einen reiheitäfampf noch niemals völ- 
lig unterjochter Völkerſchaften über—⸗ 
haupt ſo nennen darf — iſt durchaus 
keine neue Bewegung gegen die türkiſche 
Herrſchaft. Es iſt vielmehr ein Feuer, 
das jahrhundertelang unter der Aſche 
glüht. Wenn es hier und da immer 
wieder aufflackert, erfährt die Außen⸗ 
welt zumeiſt kaum was davon. Ge⸗ 
waltigere Brände nur werfen ihren 
Flammenſchein über die Grenzen der 
ſogenannten Provinz und des Reiches 
hinaus. 

Seit dem Feldzuge von 1872 iſt 
Yemen als Vilajet organiſirt. Der tür⸗ 
kiſche Staatskalender bezeichnet es als 
eine Provinz, deren Längenausdehnung 
von Aden bis zur Grenze des Vilajets 
Hedjas 32 Marſchtage, und deren 
Breite vom rothen Meer bis zum Saum 
der centralarabiſchen Wüſte 12 Marſch⸗ 
tage beträgt. Yemen zerfällt in die 
vier Sandſchaks Sana, Hodeida, Askr 
und Tais. Die Einwohnerzahl wird 
auf 266,000 angegeben. Dieſe Ziffer 
beruht auf einer ganz willkürlichen 
Schätung Mit den, „Marjchtagen” 
mag e3 jo ziemlich jeine Richtigkeit ha- 
ben, aber eine „Provinz“ des ottomani- 
chen Reiches nach den fonft üblichen 

g Begrifien fann der zwijchen den ange 
‚gebenen Grenzen liegende Länderraum 
faum genannt werden. Diejer türkijche 
Befig befteht in der That zumeift nur 
auf dem Papier, in MWirkfichfeit reicht 
die Macht der Regierung nicht über jene 
‚Öebiete Hinaus, die fie mit größeren 
Fruppenmajjen dauernd bejegen Tonnte, 
beichränft fich demnad) fozufagen nur auf 
einige Garnijonsorte. 

Hauptort der Provinz ift Sana. Die 
Stadt liegt drei Marjchtage norböft- 
(ih vom Hafenort Hodeida auf einem 
ziemlich hohen Berge und bat in folge 
befien reine, fühle Luft und gutes 
Klima, vieleicht das angenehmite und 
bejte Arabiens, mit herrlich märden- 
ihönen Sommernächten. Won bier 
aus entwidelte fich der Kampf der tür- 
Eichen Mifitärmadht gegen die verjchie- 
denen Ginzelftämme der Araber, die 
ihre freie Selbftändigkeit jo leichten 
KRaufes nicht aufzugeben gewillt find. 
Saft ununterbrochen währt der Kampf 
wit wechielndem Erfolge jeit ungefähr 
40 Jahren. Zur Zeit deö Iehten Bal- 
fanfrieges erlitten dıe Türken auch in 
Yemen bedeuteude Schlappen und aus 
feicht. begreiflichen Gründen war bie 
Regierung damals auch nicht in ber 
Lage, den geihlagenen Truppen bie 
nöthigen Berftärfungen nachzufenden. 
Und de fiellte fi unter den durch diefe 
Erfolge zuverjichtlid; —— ein⸗ 
zelnen Stämmen der ber eine vor⸗ 

her noch nie beobachtete Einigkeit 
heraus, deren Seele ein Schech Said 
vom Stamme der Schehari war, der 
ein Abkömmling des alten Vorlämpfers 


1 


des G 8 zu fein vorgiebt, oder es 
mine ah Merci fein | 


Mikernte in Aupland. 


Nah den Auslaſſungen ruſſiſcher 
Blätter fteht Rufland vor einer auöge- 
{prodenen Mifernte. Wir citiren nad 
der deutjch gejchriebenen „St. Beters- 
burger Zeitung“: „Rußland fieht ern- 
ften Schwierigkeiten entgegen, Die weder 
politiſcher, noch joctaler, jondern biejes 
Mal öfonomijher Natur jein werben, 
Das nothmendige Brot für den Winter 
und den fommenden Frühling. ijt offen- 
bar nicht hinreichend fichergeftellt. Ein 
ſolcher Roggenmißwachs ift in unferem 
Baterlande jhon lange nicht mehr vor- 
gefommen. Es find ja Hungerjahre 
gewejen, aber fie bejchränften ji auf 
ein, zwei Gouvernements, wobei aber 
in anderen Gegenden große Vorräthe 
aufgeftapelt waren und zwei Drittel des 
Reichs fich einer guten Ernte erfreuten. 


Sn der Ffünftigen Saifon wird aber 


neh officiellen und allen privaten Nach— 
richten in ganz Rufland einer [wachen 
Roggenernte entgegengejehen, während 
ie Ernte anderer Getreidearten mittel- 
mäßig jein wird. In manden und 
recht ausgedehnten Gegenden wird Rog: 
gen zur Saat gekauft werden müfjen. 
Die Mifernte juchte gerade die Gou- 
vernement3 heim, welche die Kornkam- 
mer für beide Nefidenzen und die 
Hauptinduftrie-Gentren (für die Gou- 
vernement3 Tula, Raluga, Wlapimir, 
Mosfau und St. Petersburg) bilden. 
E3 gibt feinen Roggen in Sjaratow, 
Sjamara, Tambow, Sfimbiräf, Orel, 
Kajau und PBenja und au im ganzen 
Moslau’ichen Rayon wird er fehlen. 

Ein Gutsbeſitzer aus dem Koſtroma'⸗ 
ſchen Gouvernement ſchreibt der „Deut⸗ 
ſchen St. Petersb. Zeitung“: „Was die 
Bauern betrifft, ſo begreife ich eigentlich 
nicht, daß es nicht ſchon unter ihnen zu 
Ausſchreitungen gekommen iſt. Eine 
fo ſchreckliche Hungersnoth und eine ſo 
ausſichtsloſe Lage habe ich in allen 
Kornfammer-Gouvernements Rußlands 
bisher noch nicht erlebt, und wenn ich 
nicht mit eigenen. Augen fo viel herz 
zerreißende Scenen gejehen hätte, fo 
würde ich nicht glauben, daß das Volt 
in eine jolche Zage geratben fann! Altes 
Getreide ift nicht mehr vorhanden, das 
Rorn der neuen Ernte wird nicht ein- 
mal zur Ausfaat reichen, jonftige Er- 
werbömittel gibt e3 nicht, da alle jhon 
im Boraus erjchöpft find. 

Das Mehl Toftet bereit3 1 Rbl. 40 
Roy. Pud und wird bi! 2 Rbt. fteigen. 
Und vor den Bauern liegt noch) ein gan- 
se3 Kahr ohne Hoffnung und ohne 
Möglichkeit, big zur übernädhjten Ernte 
das nadte Zeben zu friiten. Um allein 
unfer eines Gouvernement zu ernähren, 
werden 2,500,000 Rbl. Zuſchuß nöthig 
ſein — und das zu den gegenwärtigen 
Preiſen gerechnet, während doch die 
Preiſe mit jeder Woche vorausfichtlich 
rapid ſteigen werden. Unſer Gouver- 
nement3 = Berpflegungsfapital umfaßt 
500,000 Rubel. Wenn uns aus dem 
Reihsverpflegungsfapital noch eine 
Million gegeben wird — und das wäre 
fehr viel — fo würde immer doch no 
eine Million fehlen. Außerdem müßte 
der Fiskus auf die Landespräftanden 
und Losfaufzahlungen ganz Verzicht 
Yeiften, und auch die indireften Steuern 
mindeiten3 um 50 p&t. berabjegen.“ 
Sole Zuftände herrichen aber in 2@ 
Gouvernements. 

— — —— — 


Sie Rie Mac⸗Judianuer. 


Während die Führer der Expedition 
des Bowdoin-College auf ihrem Wege 
nach Labrador aus Port Hawkesbury 
in Nova Scotia die dort anſäſſigen 
Mie Mac⸗Indianer als einen ſchmutzi⸗ 
gen und verkommenen Menſchenſchlag 
ſchildern, an dem klein gutes Haar ſei, 
ſpricht aus der berufenen Feder des 
Ethnologen Dr. R. W. Buchanan aus 
New York ein gänzlich verſchiedenes 
Urtheil über denſelben Stamm heraus. 
Erführt etwa Folgendes aus: 

Die Mie Macs ſind gegen 20,000 
Seelen ſtark und bieten ein ſeltenes 
Beiſpiel der amerikaniſchen Raſſe in 
ihrem unverdorbenen Urtypus, wie jol- 
her dem Norden des Kontinents eigen- 
thümlich if. Sie haben fih großen- 
tbeil3 der Civilifation anbequemt und 
angejchlofien, ohne daß dies, wie jonjt jo 
häufig, nadhtheilig auf ihre Vermehrung 
eingewirft bat, Shre Ehrlichkeit ift 
iprihwörtlih, und Berhaftungen wegen 
Bergehen, außer wegen allzugroßer 
Schwäche dem verführerifhen Feuer- 
wajjer gegenüber, find gänzlich unbe- 
fannt unter ihnen. 

Sie liegen nicht träge auf der Bären- 
haut, wie ihre ftammverwandten Vets 
tern in Uncle Sams Rejervationen, jon- 
dern üben fleißig allerlei Berufszweige 
aus — al3 Zäger, Silder, Faßbinder, 
Küfer, Bötticher, Kahnbauer oder Tage— 
föhner. Unterbefjen häfeln, ftriden 
und flechten ihre Squaws fleißig da- 
heim, und die von ihnen gefertigten 
Mocajjins, Körbe, Berlenftidereien 
u. j. w. find wegen ihrer jauberen, zier- 
lihen und geihmaduollen Arbeit ge- 
fuchte Handelsartifell. Nicht wenige 
unter den Mic Macö haben ihre eige- 
nen Häujer, die im Innern wohnlich 
und behaglich eingertihtel find, Sie 
jorgen dafür, da ihre Kinder eine gute 
Schulbildung erhalten. 

In Harfesbusy jelbjt verwendete 
man einen Trupp Mic Macs ald Bahn- 
arbeiter, und itvar mit dem Ausfall des 
Erperiments recht zufrieden. Nament- 
lich ſtechen ihre Leiſtungen vortheilhaft 
gegen die der italieniſchen Tagelöhner 
ab. Auch ſind ſie als Führer für Rei⸗ 
jende uͤnd Jäger wegen ihrer Buver- 
läſſigkeit und Ortskenntniß jehr beliebt 
und geſucht. 


— —— 2 — 
Der verliebte Thrshfolger. 


Zu dem Heirathsprojekt des rumäni- 
(hen Thronfolgers will der „Rumäni- 
je Lloyd“ erfahren haben, König 
Carol beabfitige, fih nah Sigmarin- 
gen zu begeben, um mit feinen Bruder 
a Serdinand bei feinem Entichlu 
prinz em fie 
verbleiben, jo würde der jüngere Bru- 
der, Prinz Karl, für die Thronfolge in 

- ie Fröufei 
Helene Bacazesch, Bat fi in Paris von 


zu nehmen. Sollte Kron- 


% 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 28. Juli 1891. 


jrer Tochter, ſagte ſie, werde durch 
— nicht erkalten. Er fei fgamt 
und habe den Seinen erklärt, er merbe 
re heirathen oder _ fterben.. Der 

önig habe die Verbindung gebilligt 
und das junge Paar geſegnet. Es ſei 
auch nicht wahr, daß der Prinz einer 
augenblicklichen Laune gehorcht habe. 
Er habe vielmehr das Mädchen zwei 
Jahre lang geliebt, ohne daß er ge— 
wagt, habe ſich zu äußern. Eines Ta— 
ges habe er jedoch ſein Herz dem König 
weinend geöffnet. Er habe geglaubt, 
der König werde ihn zurückweiſen, al⸗ 
lein der habe die Arme ausgebreitet und 
geantwortet: „Du wirſt Helene heira⸗ 
then.“ Der Prinz habe ihm weinend 
gedantt. Die rumäniichen Großen, 
melche die Verbindung befämpften, han- 
beiten nur aus-Neid und Eiferfucht, 
denn fie hätten gleichfalls” Töchter. Das 
rumänifche Voff fpende der Verbindung 
Beifall. Der König und die Königin 
billigten diefelbe, und fie werde irof 
«l[edem ftattiinden. ® 





Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 23fb1j6 


Plattduetsche Gilde !""Eenigkeit” 
i No. 14 d. de Plattd. Gilden dv. d. ®.&©.v. N. U. 


Hiermit allen Mitgliedern de trurige Naricht 
von dem Dode unieres werthen Broberd John 
 Stramm. Deielbe fturd am Montag, den 27. 
Juli, Drorg. 1014 Uhr, un wär ung een ftrebfa- 
imeß Mitglied, Towie hätt er fic) befonder® al 
Gründer und Schagmeiter biejer Güde fehr der- 
Dat Begräbniß findet ftatt am 
Mittwoch, den 29. Juli, Glod 1, vom Zruerhuß, 
830 ©. Halfted Str. Um bdiffen Brober de legte 
Ehr to erwiefen, ward eene regeTheilnahme Don 
de Plattdütfhen Gilden erwartet. 
Zohn Wiefe, Meefter. 
KXouis Boldt, Serr. f 
N. B. Beamte möten fi um 12 Uhr in unfere 
Gildehall verfammelin. 7 


deent malt. 





Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit bie traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und Vater 
am Montag Morgen, ben 27.d. M., nach furzem 
Reiden im Alter von 65 Jahren, 4 Wonaten und 
17 Zagen fanft im Seren entichlafen iit. Die 
— findet am Mittwoch, den 20. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr. vom Trauerhauſe, 21 Com⸗ 
mercial Abe, Lake Biew, aus nach Roſehill 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern« 
ben Dinterbliebenen s 

ohanna Kölpien, Gattin, { 
Seineich, Jenape, Wilhelm Kölpien, 
Fritz Ahrendt, Söhne, 
Wiltze lmine, Friederike Carolina 
Kölpien, Wilhelmine Ahrendt, 
Schwiegertdchter. 


Todes⸗Anzeige. 
Victory Oouncil No. GS, O. O. F. 


Den Beamten und Freunden des Victory Council 
zur Nachricht, daß Johann Stramm am Montag, 
den AN. Juli, geſtorben iſt. De Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 29. Juli, 1 Uhr Nachmittags vom 
Trauerhauſe, 830 S. Halſted Str., aus nach Waldheim 
ſtatt. Die Beauiten und Freunde ſind erſucht. um 12 
Uhr in unſerer Verſammlungs⸗Halle zu erſcheinen, um 
dem verſtorbenen Freunde die lehßte Ehre zu erweiſen. 7 

Thies, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer vielgeliebter Gatte und Vater Johann Hein— 
rich Köſter im Alter von 64 Jahren und 7 Monaten 
janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det Statt Mittwoch, den 29. Juli, 1 Uhr, vom Trauer« 
baufe, 766 N. Albland Ave., zur St. Peters Kirche, 
Ede Noble und Chicago Ave., und von da nad) Grace- 
land. Um Stille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen 

Amalia Köſter, Gattin. 
Heinridy, Sophie und Georg, Kinder. 


mobi 


; Tores: Anzeige, 
Gerstle Loge, No. 4Q, A.O.G. F. 
lo Die Beamten und Brüder der Gerftle Loge, No. 10, 
A. O. G. 5 ſind erſucht, Mittwoch, den 29. Juli, Mit⸗ 
tags um WUhr in der Logenhalle zu erſcheinen, um 
dem verſtorbenen Bruder John Stramm die letzte 


Ehre zu erweiſen. Eothar Naumann, O. M. 
Carl Eiermann, Selr. 6 


Mrs. M.K. BIRREN & SOHN, 

Reihenbeftatter w. Ginbaljiamirer, 
Zelephon 3130. ® 171€. — 

28juldw 


Stottern, 


Stammeln und jeden Sprachfehler heilt Ychnell und 
fider nad) dem E. Denhardt’ihen weltberühmten Heil: 
verfahren, dejlen Erfolge Durd Ordensverleihung des 
deutichen Haiter Wilhelm I. und von hödhjften Arzt» 
lichen Autoritäten anerkannt jind. b1v7 


eüdweit:Ede Adams und 
S. Czarra, Beorin Bir. Chicago. 


G. Denhardt, Dresden:Blafewiß. 


UMZUG! 

Sr. N. ©. LZentes hat feine Office von 945 Lin» 
coln Ave. nah 1072 Lincoln Ave., Ede Belmont 
Ave., verlegt. Spredftunden S—9 Uhr Diorgens, 
1—2 Ubr Nadhm., 7—8 Uhr Abend3. didoſas 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Volfsbeluftigungen 


veranstaltet von den 


Trägern der „Abendpoſt“ 


am 


Sonntag, den 30. Auauſt 1891, 


in i 
, : 
KUHN PARK, 
Milwaukee und Powell Aves. 
Zidetß: Bon den Trägern 15 GCentß @ Perjon. 
Am Eingang zum Bark 25 Cents. 
EI Nur abgeftempelte Tiddetö haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Heberjguß wird einer mobl- 
thätigen Anftalt überwieien. biw2 


Das 8. jährlihe PicsNic der 


Butehers Benevolent Association 


findet Mittwod, den 5. Nuguft 1891, im 
Nord Chicago SHüten-Parf ftatt. Großartiger 
Spah! 50 verfhiebene Preije für Spiele aller Art. 
Preißtegeln um einen fetten Stier und 6 
füblide Shafe Kommt alle, ihre Butders, 
eure Familien und Freunde und vergnügt euch einen 
Tag mit und. Glybourn Ave. Cable, Lincoln. Ave. 
Gable und Groß Park Card gehen bireft biß zum Par. 
Tidet3 25 Gentd. Kinder unter 12 —— —— 


Großes Pie⸗Nit u. Sommernadhtsfeit 


Deutschen Ordens der Harugari 
in Chicago, 
am Sonntag, den 2. Auguft 1891, 
in Ogdens Grove, Eiybourn Aye. u. Willow Etr. 
r ZTidet? 25 @ Perfon. 3 
Bei ungünftiger Be wird ba& FFeft den da- 


rauffolge Samftag in vemjelben Grobe abgehalten. 
Tillw6 Das Eomite. 


Achtung, Wirthe! 


Für das am 30, Anguft 1891 im L2onifen- 
hain (Altenheim) abaubaltende Pic-Ric der ® 
nigten Südf @tämme ded U. D. M: 
und de Süpf 
Eitcreamftand und Reit 





im ober 


u h ‚ger 
trennt am Mittwod, den 29. Juli, 3UbrP.M.* 


in Mar Geiß Local 70,M. MWaihington Etr., 


unter den näher \ den Bedingungen, 
derfteigert werden, 50 Bas Gomite 
h Be; ä . - 


e +: Männerhors ſoll die Bar. 
aurant 


Bopet meinen Schwarm! 


a 
nz J * 


BLACKING 
einmal im Monat. 

An anderen Tagen waschet fie 

rein mit. einem 


Cent der N Fuß 


um das Ausſehen alter Möbel ſo 
völlig zu verändern, daß Ihre 
Gatten fie für neu halten. 


Ren 


Moltt & Aandolph, Philadelphia, 
Ihr 


Arbeiter! Se Zleider! 


su Fabritpreifen Taufen? 

Mir bieten jegt die Gelegenheit, einige Dollars zu 
erjparen. Käuft direkt von ber Fabrik! Ein guter 
Anzug zu 85.50 und 86.50. Stotepreiß $9 und $10, 
—— wWollene Hojen 5*290 Storepreis 2450 und 86. 

ir exſparen — von 83 bi8 Ban einem zu 
Es > fich, bei uns borzuipredhen, ehe Sie na 
einem Retail-Store geben. 


- The People’s Clothing House, 


Verkaufs» Lofal: 51 Gait Late Str., obenauf. 
ER” Deutiches Beidäft. nahe State Str, 


Offen bi8 7 Uhr Abende. Sonntagd don 9—12 Uhr. 
28jl2di2d02ja6 


Bere 
Baͤgz und Conditor⸗ Arbeitana chweiſungs⸗ 

ureau des V Büdermeifter- Vereins bes 
findet fih.in No. 2 E bwi 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrif. 
Derlangt: Männer und Knaben, 


Bolt 


Ave. 





Berlangt: Ein junger Mann, welder an der Yand- 
füge arbeiten fanıt. eftändiger Pla für einen fleißi« 
* Arbeiter. Ed. Roos Mig. Co., Ecke 16. und Bit 
r. — 6 
Verlangt: Ein braver Junge bis zu 14 Jahre alt für 
leichte Arbett zu verrichten. 515 Sedgwid Str. 6 


Verlangt: Ein deutjcher junger Mann, der gut lejen 
und ihreiben fann und eugliich jpriht, Ein Pader für 
Furniture, .1201—1209 W. Superior Str. 6 


Berlangt: Herren, die ſich zu tüchtigen Agenten aus: 
bilden wollen, erhalten Stellung unter jehr vortheils 
gm Bedingungen. 305 E. North Ave, 10 Uhr 

orm. 6 








Mann um Möbelwagen zu treiben. 106 


Perlangt: 
dimis 


M. Adam Str. 


Verlangt: Ein guter Brodbäder als 
4330 ©. Aſhland Abe. 


 Berlang t: Gin ftarker Junge als britte Hand an 
Brod. 280 Arder Ave. 5 

Verlangt: Ein guter Junge, welder jhon an Gates 
gearbeitet hat. 8397 W. Chicago Ave. 5 
Verlangt: Ein junger Porter mit guten Referenzen 
findet dauernde Stellung. 114 Elybourn Ave. 


DVerlangt: Ein guter ftarfer Junge in der Bäckerei. 
2509 ©. Halfted Str. dimid 


Berlangt: Schuhmader. 92 Clybourn Ave. 5 


® BBerlangt: Ein ftarfer Junge. 1035 Milwaufee Ave. 5 


— 


aweite Hand. 
5 





Verlangt: - Ein Junge, um Saloon rein zu halten 
u am Mittagstiih aufzumwarten. 562 N. Halfted 
* 5 


— Ein ſtarker Junge an Brod. 175 Genter 
Str. . ' 5 8 





Derlangt: Mehrere Yungen in ber Fabrit Ede 
Haſtings und Kincole Str. 8 


Verlangt: 2 qute- Schmiedehelfer. 35 Elton Ave. 
ni Be en —— 

Verlangt: 2 gute Wagenſchmied-Helfer. 955 Blue 
Island Abe. v 8 


i wor Ein Schneider zu bäften und trimmen 
int Rodihop. Stetige Arbeit. 171 Auguita Str. 
modimidos 

Ein erfahrener Grocerie-Clerf. 160 
mobdis 


ojenichneider, guter Lohn 
. Stefan. 43 String Str., 
modis 


Verlangt: 
Samuel Str. 


Verlangt: Ein lediger 
garantirt. Zu erfragen 
Hinten, 2, Stod. 


Verlangt: Ein. Mann um Kühe zu melten und 
Hausarbeit zu verrichten. N. S. Schuͤtzenpark. Leh⸗ 
mann. modi5 


Berlangt: Garpenter. 4 gute Synfidetrimmer. 
Nahzufragen Lenborn, Morgan Park. modis 
Berlahgt: Männer um Bau- und Leihverein zu ber» 
treten, Bohn odes Gommilfion. Cleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


— 500 Arbeiter für Eiſenbahn⸗Arbeit in 
iſſouri, Jowa und Michigan; ferner 50 für Säges 
müblen, 10 fur Farm und andere Ardeit freie Fahrt. 
R. F Ehriftiam, 294 ©. Water Gtr., Gde Lafe Str., 
oben, im Dellow Gebäude. 25jllim6 


— 200 Arbheiter fur Chicago und Vorth⸗ 
weitern«Eifenbahn ig Wisconfin, Jowa und Michigan. 
Freie Fahrt Hin und zurüd. ‘Ferner Keute für syarm- 
arbeit. $20 bi8 $25 per Monat und Board, ebenfalls 
Arbeiter für andere neue Eiienbahnen, 500 für Mon⸗ 
tana und Wafhington, Eeattle Eztenfion. Roß Yabor 
Agency, 26. Märfet Str., oben. 23jl1m6 





Derlangt: Farmer, Gärtner, Handierker zc., wie 
alle — denen daran gelegen iſt, fich mit klei⸗ 
nem Gapital in einer der fruͤchtbarſten und ſchönſten 
Gegenden Minnefotas in unmittelbarer Nähe der 
Eijenbabn und einer aufblühenden Kreißftadt (County 
Seat) vortheilbaft anfällig mahen wollen, finden 
bierzu fhöne Gelegenheit, mit Zleinen Dtitteln ein noch 
jest billiges Heim bei Kleiner Anzahlung zu erwerben, 
welches fie reichlich ie - und bei fzleiß in kurzer Zeit 
—— macht. Arbeitsluſtigen Leuten mit gerin⸗ 
geren Nuteln wird gutzahlende Arbeit während des 
— Winters garantirt. Alles NRähere durch die 

anabec Counthy Samigration Society, Room 19, 228 
Elarf Etr., Shicago, 25jullw? 


— — 


Verlangt: Manner und Frauen. 


Verlaugt; Mitglie der für den Orden Sermania. Bes 
fteht im Dften fet21 Habren, hat 6000 Mitglieder und 
830,000 Rafiaftand, Bezahlt $1000, 8500, 3250 Sterbes 
geld, 36 wödentlih and freie ürztlihe Behandlung 
und Yat, erm durch die außerorbentlien Erfolge 
der Agttatiom. Deputy nad Chicago gefchiekt, um 
im Weiten Männer und Frauen von 1 Jahren 
als "Mlitglieder Uufzunchmen, ohne Unterihied ber 
Religion ‚oder ‚Nationalität; beftimmte monatliche 
an weder nn nn 

illige, € — en erwaltung Verhan 
lun 5 und erobern in Deutid. ifirte 
Gafla. Ulle, » bis zum 1. —TF melden, werden 
für 92 Aufgenommen. Genbet brefie nad DO. 120, 
„Ubehbpoit”, ꝛ 11jul1w7, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Fabriken. 
— — —* 
— — Aue zum Finiſhen * 
ne: 


Verlangt: Mädchen für feine Wälde, guter Lohn. 
891 Dihsautee pe. > or. , . ’ 8 


Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für Laund 
erbeit. N. Halited Str. i ido8 


dimid 
Be t: Einige junge Mädden, das Kleiber- 
en erlern PN Worth Ave., Norbjeite. modis 


Berlangt: als Gloaffiniiberd. Arbeit im 
Shop uub, 


außer dem Hauje. 639 Shober Etr. 
* modimis 

 Deklangt: 50 innen, um Arbeit 
zu nehmen. ne Str. * — 
erlangt: : Dia tmädden an 6 . 70 
— — 7— 


‚Em 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein-gutes Mädchen als Köchin, muß im 
Haufe jhlafen: 182 Eiybourn Place, Eike a 
imi 


Derlanat: Eine Frau oder Mädihen. für gemöhn- 
liche Hausarbeit. 2258 Archer Abe. 5 


Verlangt: Ein MMädden für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 577 Blue Jsland Ave,, 2 Flur. 5 





Verlangt:; Ein gutes Veutiches Mädgen für allge- 
meine Hausarlkit. 407 Blue Jsland Ave. Ddimidos 
rent: Eine tühptige Ködin, Frau oder Mädchen 
> ein Mädchen für Hausarbeit. 202 E. Van Buren 

E. 5 





Verlangt: Ein Mädchen oder, Frau zum Yausbal- 
Fir 39 Elıfton Ave., Kafe View. Nadzufragen nad 
r. 5 


Verlangt: Gin Mädcen für Hausarbeit. Gutes 
Seim. 407 Ordhard Str. 5 
Berlangt;: Ein junges Müdden zum Geidirr- 
Wwafchen. BIN. Elarf Str. 5 
101 

5 


Verlangt: Eine Frau zum Gejhirrwaiden. 
MW. Randolph Str. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
Zu erfragen = % 
imu 





Verlangt: 
beit, 12 Meilen von der Stadt. 
Halfted Str. 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Deiner Familie. Guter Lohn. — —— 
mo 


Verlangt: Eın gutes Mädchen zum Gejgirriva- 
Then. 132. Harriion Sir. 5 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 192—194 
©. Clark Str. 5 


Verlangt: 
Biljel Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fragen 100 La Salle Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
667 Welld Str., im Store, 2sjllw5 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
&16 aufzumwarten im Boardinghaus. 380 W. — 
—2 imis 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 310 
dimid 


Nadzue 
5 








Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und kochen 
kann für Perſonen. 406 N. Robey Str. dimis 
Verlangt: Zwei Mädden, eine für Hausarbeit und 
die andere für Wafchen und Bügeln im Reftaurant. 
Zu erfragen 1814 €. Duincy Str. ‘ 5 


Derlangt: Ein Madchen für. allgemeine Handarbeit, 
83.50 die Wode. 968 Park Ade., nahe Garfield Park. 
ESEL EEE RE RET 

Berlangt: Ein deutjches Kindermäddhen für Kleine 
Tamilie. 12 26. Str. 8 


Berlangt: Ein antes Mädchen für allgemeine Haus: 
arveit. 300 Diilmaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädhen 
beit. 345 Dilmaufee Ave. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
ausarbeit, ohne fochen. Lohn 4. 608 W. Van 
uren Str. modis 


Verlangt:. Ein deutihes Kindermädden von 14 
Sahren, muß zu Haufe ichlafen. 1737 Deming Court. 
_ modis 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das alle Haus» 
arbeit verjteht. Guter Zohn fur die rechte Perfion. 
594 Milmwaufee Ave. modid 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Milwaufee Ave. modimid 


für gewöhnlide Hausar: 
8 


— — — 


DVerlangt: Ein Kindermädhen im Alter von 15 
bis 16 Jahren. 1840 Frederid Str., ein Blod nördl. 
bon Zullerton Ave. - modil2 


2erlangt: Eın Mädchen für Küche, die das Koden 
veriteht. 599 Wells Str., Kejtaurant. dis 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 265 Fremont Str. modis 











Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausagbeit 
ın einer fleinen Yamilie. 1718. 14. Str. modid 


Derlangt: Ein Madchen zum Kochen, Waſchen und 


Bugeln. Nachzufragen 170 Locuſt Str., zwiſchen Clark 


und La Salle Ave. 


Berlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reſtaurants in Stadt und Land. Herrſchäften belie— 
ben vorzuſprechen. Duske, 440 Milwaulee Abe. 

2Tjullmwl 


Derlangt: Ein flinkes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 939 Seminary Ave., nahe Belmont Ave., 
Lake View. modimid 


Verlangt: Eine Frau zum Geihirrwaiden. 
Merhants Erhanae Hotel. 12 &. Water Str. jamodis 


modi9 





Rerlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermäddhen, Hausarbeit. Befte Herrichaften, höch⸗ 
fter Bohn. Stadt oder Land. WPläße frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 24jullw7 





Verlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 31 Marion Place, nahe W. Divifion 
Str. famodi5 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit. 376-378 W. 12. Str. Tamodi5 


Derlangt: 100 Mädchen, befte NRorbjeiteriyamilien, 
bödhjter Lohn. 518 Wells Str. 26jllw2 





Derlaugt: Wafhirauen, bie einen hübjen Neben« 
berbienft Juchen, mögen adreffiren an VauSchoor & 
Scholl, 5%01 Butterfield Etr. i4jlIm,bidoial 


Derlangt: Mädipen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienftmädchen beforgt. „Ihe Satisfacs 
tion“, SEIN. Elarf Str. 11jullm? 





Berlangt: 1000 Ordre-Röhinnen, 6-815; Qundköius 


Seſchaãftsgelegenbeiten. 


— — — —— — — 
Zu verkaufen; Umſtände halber, ſpottbillig ein ſeit 
10 Jahren etablirter Candy⸗ Cigarren⸗ und Tabat⸗ 
Laden, verbunden mit EisCream⸗Parlor; erſt neu ta⸗ 
pezıert, unter einem englifchen Theater ‘gelegen. Nadh- 
aufragen 331 ©. Halfted Str. 28j11m6 


Zu verfaujen: Delifatejien, Bakery, Candy. Tabad 
und Eigarrenftore, 3225, Rente $16, und 4 Wohnzim- 
mer. Zu eriragen 135 Dayton Str. dimis 
Zu vertaufen: Ein gutes Reſtaurant mit funf möb⸗ 
licten Zimmern, Kräntheitshalber billig. RBS 
Canal Str. „ dimido6 

Zu,perfaufen: Ein alt etablirter Barbierfhop, wegen 
Abreife, jpottbillig. 831 Lincoln Ave. 6 








Zu_verfaufen: Gut gelegener EdSaloon an ber 
Nordjeite. Näheres in der Northweitern Brewing 
€. didoja6 

Su verlaufen: Bottlebiergeihäft. Nachzufragen 
121 Shober ©tr. 5 


‚Bu verfaufen: Saloon mit Einriätung und Pool» 
til, billig wegen anderer Gejhäfte. Adrejie OD. 9% 
Aben dpoſt“. willws 





— u‘ — 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 30 
Bsarders wegen Todesfall. Adreſſe H. 61 Abend⸗ 
pojt“. dimidos 


E Zu verfaufen: Eine ſehr gute engliide Morgen» 
Zeitungs-Runde mit $24 wöhentlidem Verdienit für 
$450. 1533 Diilwaufee Ave., 3. Flur. 5 


Zu verkaufen: Gute Peddlerroute mit oder ohne 
Pierd und Wagen wegen Werlajiens der Stadt. Zu 
erfragen €. Hammader, 2535 Cottage Grove Ave. 5 


Zu verkaufen: Ein gutes Flafhenbier-Geichäft, 
Pferd uud Wagen. —e—— 5 








Zu verkaufen: Kranfheit$halber, ein gutgehendes 
Shudgeihäft an der Südweitfeite, billige Rente. Zu 
erfragen 1333 W. 22, Str. dimido6 


„Su verkaufen: Eine 9 Kannen Milhroute, Pferd 
(8150), guter Wagen und 2 neue Eiähores, für den 
niedrigen Preis von 8500. „1945 N. Ealifornia Ave. 6 





Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutfchland, ein 
Candy: Frutts, Eigarren-, Jce Cream» und Soda- 
ftore mit Parlor, billie. Werth $1000, wenn fofort 
gekauft 3500. Komme ein jeder der ein gutes Geihäft 
aufen will, da ihm bejte Gelegenheit geboten. Abdrejle 
8.58, „Abendpojt.“ dimido6 

Zu verkaufen: Sogleid. Ein fhön eingerichteter 
Blumenftore wegen Familienangelegenheiten. 288 
Elybourn Ave. di—ja5 





Zu verfaufen: Ein Candy», Ciqarren- und Tabad- 
ftore nahe einer Freifhule. 176. Sangamon Str. 
dimid 





Zu verfaufen oder zu verrenten: Saloon, guter 
Bargain. Zu erfragen 895 N. Weftern Ape., im | 
Saloon. dimi6 
Zu verfaufen: Ein Saloon mit Halle, die Rente 
vom Play wird aus der Halle gemadt. Milwaufee | 
Ave. Adr. 9. 36, „Abendpoft.“ dimi6 | 





Zu verkaufen: Gute Gelegenheit! Ice Cream», Frucht: 
und Soda-Parlor, mit 5 Wohnzimmern, billige Mtiethe 
muß verfaufen. Adr. 9.41, „Abendpoft.“ didos 
Zu verkaufen: Meine beiden Saloons und Liqueur— 
Geſchäfte, der altbekannte, 400 Sedawick Str jowie | 
der neueingerichtete, 1378 N. Halſted, nahe Diveriey 
Boulevard. Hermann G. Kaage, 400 Sedgwick Str 
Keine Agenten. demis 





Zu verkaufen: 6 Kanngen Milchroute. M2 Noble 
Str. AjiAws 
Zu verkaufen: Eine Laundry. 156 E. North Ave. 
modimis 





Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäckerei Familien— 
verhältniiie halber. Adrefle ©. 150, Ubendpojt. djadi 


. Zu verfaufen: Gin fon 0 Jahre gangbarer Er: 
faloon an ber Sübjeile. Nadhzufragen am PBlab. 
2700 5. Ave. modimis | 


‚gu verfaufen: Eine gute Grocerh und Meat Market 
ift dDiefe. Wode billig zu kaufen. Adr. M. 69 „Abend» 
poit”. modt5 





Zu verfaufen: Eine 7 Raunen Milhroute auf der 
Nordfeite. 2 Pferde und 2 Wagen. Näheres bei Ea- 
loff, 464 Southport Ave, Ede Mariana Str. 
modimidos 





_ Zu verkaufen: Billig, Krankheitähalber, einen kleinen 
Schuhjitore, jehr gutgehendes Gejhäft, neues Waaren- 
994 Milwaukee Ade. 


lager. 27jl1m6 





Zu verkaufen: Saloon, jehr billig. Gute Einrid- 
tung. Tägliher Verlauf don 1 Barrel Bier. Gute 
Sage und billige Miethe. 275 WW. Chicago Ave. modi7 





Zu verfaufen: Ein gutgehender Reftaurant, billig, 
wegen FamiliensBerbhältniffen. LAN. State Str. md6 





Zn verkaufen: Ein altes beutiches Saloongeihäft, 
awiidhen 3 Habriten gelegen, Bierverfauf 7 und 8 halbe 
Barrel5 pro Tag, Rente 835, Käufer braudt nicht alles 
gleich zu bezahlen. Adr. &. 71, „Abendpoit." modime 





Zu verlaufen: Billig, eine der beiten Bädereien 
auf der Mejtieite, wegen Aufgabe des Geihäites. 
Adrejie E. DO. Abendpoft. mobil2 


‚Zu verfaufen: Eine gute „Staatd«Zeitung®*:Route, 
billig. 52528. Str. modis 








Zu verkaufen: Saloon mit Einrichtung, Pooltiſch 
und Lager wegen Aufgabe de3 Geihäftes. 5 Jahre 
Leafe. Näheres 353 MW. Chicago Ave. 2zjliwl2 


‘Bu berfanfen: Eigarren-, Tabak» und Eonfectionery> 
Store, haben au Butter und Mild; Gründe vorhau- 
ben. 103 Ojt North Ave. modimid 





Zu verfaufen: Bilig. Eine gute Milchronte. 624 
. 14. Etr. ſamodis 

Zu verkaufen: Billig. Eine 5 Kannen Milchroute. 
1115 Elton Noe. famodi5 





Zu verlaufen: Billig ein gutgehender Gandy-Store. 
Keine Agenten. 391 Sedgwid Str. 23jullw7 





nen, 4—$3; Privatfüdinnen, 3-86; Hausmädden 3 
$4; Kindermädchen. 2—$4, Beiirrwafhmädden 3—$5. 
587 Barrabee Str., nahe Wisconfin. 13jul1mtd 

Derlangt: Mädchen für Privatfamilıen. Pläge offen 
$3 bis 86. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ade. 12nobal7 





Verlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. ie werben gut bebient bei 
Frau Scleis, 157 W. 18. Str. Hiunsmoll 


Perlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädchen und eıngerwanderte Mädchen 
ür die beiten Pläße in den feinften Yamilien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Güdfeite bei. rau 
Gerjon, 2337 Wabajh Ane. Smabws 


Stellungen Juden: Männer. 
Gefudt: Junger Dann, 22 Jahre alt. 4 Jahre im 
Lande, juht dauernde Beihäftigung. Gute Schul« 


bildung, fann Referenzen und Sicperheit geben. Adr. 
K. 22, „Abendpojt." 6 


Heiudt: Junger _Deutier (19), 10 Monate im 
Sande, mit guter Handigrift, juht Beiütigung. 
Adrefle erbeten 4934 Atlantic Str. dimid 


Geſucht: Stelle als Kutſcher oder Stallboßg von 
einem Deutfchen, der auch engliſch ſpricht, iſt 11Jahre 
im Lande. Adr. H. 46.,Abendpoſt.“ 6 

Geſucht; Ein gebildeter deutſcher Maun ſucht irgend 
eine . Beihäftigung. Adreiie X. 38 „Abendpoſt“. 

aut 
Ein guter Föhermadher an Schildfröten 


Gejudt: j 
uud Strauß juht Beidhäftigung. 26 Kramer Str. 
M. Oudot. ſamodis 


Stellungen ſuchen: Frauen. 











Stellegeſuch: Eine Lunchtöchin ſowie eine perfekte 
Kochin ſüchen Stelle. 587 Larrabee Str. frſamodis 
Stellegeſuch: Eine junge Wittwe mit 8 Jahre altem 
Mädchen fucht Stelle als Haushälterin. Adrefie L. 58 
„Adendpoft“. k — 5 


Gefudt: Eine Frau ſucht Waäſche in's Haus zu 
nehmen. BEN. Center Ade., hinten. 5 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle in 
tleinem Boardinghaus für zweite Arbeif. 119 N. 
Green Str., hisifen. 5 


Gefuht: Eine dbeutihe ran im mittleren Jahren 
wünjht Gtelle ald Haushälterin_ bei einem alten 
—— — Herrn. Abdreſſe 837 Auſtin Ave. 
Baſement. hinten. 6 


Stellegeiud: Zwei Mädchen (allgemeine Arbeit) 
fuhen Stelle. 587 Larrabee Str. frjamoıgs 


Gefudgt: Stelluug für 2 Mäden für allgemeine Ar- 
beit. 587 Larrabee Str. modimi7 


Geſucht: Stelle für ein tüchtigeß Mädchen als Lund 
töchin. 3837 Zarrabee Str. | modimi? 


Seſucht: Fleißige Naherin fucht einen ftetigen Pla 
SPEER ober fonjtige Arbeit. 245 — 
tr. modi 


Berfönlihes. 


Raul Peichke. Ein Brief für Sie. 4723 Dearborn Str. 


m ——— — mn nn — — — — — — — 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
frifenr und Perrüdenmacher, 384 North Ave., ns 
, I 


81.00 wird Ihnen auf jede Maidhine vergütet, wenn 
Sie vu —— mitbringen. Domejtic 825. New Home 
320, bite . $12, Staudardb $i5, Houiehold 820, 
American $10, Singer 33 bis 815 und hundert andere 
don 35 an in der Bomeiti»Dffice, 216 ©. Halited Str. 
ne. 


Löhne, Noten, Board: Saloon und Rent-Billd und 
flehte Schulden. aller Art fofort collettirt. Allge» 


meine Gebeimppkigei-Agentur. ae iR Hin 
Bonnie ans Dis 1 une Drmittagt Epneihet 3 
auß. " 2 23jl11m6 
Ulezganders db he Geheimpoli 
— ® entut 11T je iſon Dal» 
Zimmer 21. bringt X . ei! — — 


ei 
Berlorene. ade 6 ann > 


J un gi 


aufe 


( i 
—* 

* Smaljl 
„ws - 


#80 E. Chicago Ave. 


‚Zu verlaufen: Wegen Krankheit ein Gandy=, Tabat-, 
Eigarıen» und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. Sajulim?7 





Zu vermietben. 


‚gu vermiethen: Drei jhöne Zimmer im erften Etod 
für 86.50. 3933 Atlantic Str, 6 


Zu vermiethen: Store 4056 State Str, mit oder 
ohne Zimmer, guter Geihäftsplag. 6 
150 Obio Str., nahe Wels Str., Kühle Zimmer mit 
Board $4.25. 28jllm6 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer beieiner alleinftes 
benden Dame, wenn gewünfht mit Board. 226 ©. 
Dalſted Str. 6 
Zu vermiethen: Möblirte helle Zimmer. 414 W 
Chicago Ave. oben. didoſas 


Geſucht: Eine Wittwe wünjht 2 Boarders. $4 bie 
Wode, Wäfche frei. 96 Xarrabee Str., 1. Flat. dimis 


Verlangt: Einige Herren in Board bei einer 
Wittwe. 4723 Dearborn Str. dimidos 


Verlangt: Ein Daum bei einer ftillen Familie mi 
oder ohne Board. 451 Wells-Str., 3. Flur. 5 


Zu vermiethen: Gin freundlid möblirted Zimmer. 
50 Burling Str., Hinterhaus. 5 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an ein 
Mädchen oder Diann. 304 Miltwaufee Ave. 5 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 864 
Milmwankee Ave., 2Xreppen hod. 5 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer mit Koit. 81 
5 


Wels Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
und Schlafzimmer, jowie Einzelzimmer, mit oder ohne 
Board. MW. Indiana Str. 6 

"Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 
fted Str., nahe Diverfey Boulevard. 


1378 N. Hals 
28j11m8 


Zu vermiethen: Schön möblirte 


Hrontzimmer. 391 
Milwaufee Ave. 27 


27jllw5 


“ Boarders verlangt: Gute deutihe Küdye, tene Mö- 
bel, neue fühle Iuftige Zimmer. $4 pro ode. 879 
©. Helited Str. 22jullw? 


Verlangt: Eine anftändige Frau wünjht Boarders. 
1520 50. Etr. 25jl1wms 





386 E. North 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 
Ave. 10julim12 





Zu miethen gefunt. 





Geiuht: Junger Dann jucht möblirtes Zimmer mit 
Frühſtück im ftrict privater Familie, feine anderen 
ütoomers. Nordfeite. Adr. OD. 15, „Abendpojt.“ din6 

Zu miethen arfuht: Ein Meiner Store, pafiend für 
Barbiergeichäft. dr. John Baumann, 1463 Welt 
Boll Str. dimido6 


Zu miethen geſucht: Hübſch möblirte Sälaf- und 
Wohnzimmer, nahe Milwaukee und Weitern Ave. 
Adr. 6. A. Stiemenz, 1554 Dlilwaufee Ave. dmids 

Geſucht: Gebildeter Herr ſucht möblirtes Zimmer, 
nahe Lincoln Park. Offerten DL 89, Abendpoſt. 5 


Geſucht: Ein junger Maun juct Board bei einer 
deutichen yamilie oder Wittiwe, wo feine jomitigen 
— nd. Udrejfire A. Nems-Depot. 276 North 

be. 5 


Bejudt: Ein alleinitehender jüdbiiher Mann fudht in 


einer fleinen jüdiichen iyamilie oder bei Wittwe ein 
gutes Heim bei guter Bezahlung, Norbdieite .Adr. M, 
6 


Bun 


— zu verleihen zu5 Prozent, auf Stadt Grunde 
eigenthum. Paul Kartte, 305 €. North Age, 9-11 
Uhr Borm. 6 


EZ 


ages ———— 
SEIN. oben Str, 
Maprimonig 


| 186 Heine Str., nahe E 


Grundeigenthbum und Häuſer. 
—— — — —— —— —— —— 


LPrachtvolle Bauſtellenl 


Ganfield auf dem Berge, Bart Nidge, _ 
Norwood Part, Maymood 
und Melroje 
find die fhönften Worftädte von Chicago, zum TUR 
nur 134 Meilen von der Gtadtgrenge gelegen. Dis 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Zuß. 


Breiß von 8150 und aufwäriä, 


Baarzahlung mır gIO HiE 235, ber Reft in monatligen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten, 


® 
Sreie Ercurftionen 


werben jeden Tag um 10 UHr von ber Office auß beram 

ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str. 

Bahnhof der Northweitern-Bahn aus, — Im Weitere 

Auskunft, Ortiafts-Karten und Faprdtliete wanbe 
! man ih an 
N. Gray, 

77 ©. Glart Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 

bibo® 

Gordö neue Sincoln Ude Subdbdivifiom 


700 Norbjeite-Lotten an Lincoln Ave., Addifon Ave 
Graceland Ave, Robey Str. 


3625 Preis $69235 
und aufwärts, 


Lincoln Ave. Gabel mit Ajhland Ave. oder Aoßcoe 
Str. Card zur Subdipifion. 
— EN. W.⸗Bahn nach Cuhyler Station (Graceland 
de. 


Agenten auf dem Eigenthum täglid. 
. Shid, Ecke Lincoln und Addrion Ade. 
%. Weicht, Erle Graccland Ave. u. & &R.W.-Bahn, 
$. Ort, 1794 Ajbland Wve., Eee Belmont. 
Offen Sonntag und Abends. 


Davis & Bromn, 
W Waihington Str. 


18,22,24,28,29j 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Saloon und Tlei« 
nem Store mit 40 Ader Bauland in Stadt in Wißcon« 
fin. $1800 Farm. 240 Ader jhwearzer Boden. 60 
Bluglarnd. Buffalo Eo., Wisconfin. 310.00 per 
Ader. Günftige Zahlung. Muenzberg, 82 Milwaus 
fee Ave. 7 

Zu verfaufen: Eine Kot mit Rohlenpa 
Feed Store und groger Wage an Belmont Ave. 
Haus.und Lot. Münzberg, 382 Milmwaufee Ave. 


Zu verfaufen: 2 neue Zitöcige Häuser und Lot3 an 
Heine Str., jehr billig. $ Anz 

a Billige Lotten in Boldenwecks und 

ens Subdibviſion an Milwaukee Ave. und Irving 

Preis 3275 und aufwärts auf leichte Mbzah« 

lung. A. Madjen, 1242 Milwaufee Ave. 29ınimdifria 

Zu verfaufen: 1Xot in Avondele Bx125. (front 

an Belmont Ave), mn verfaufen. Adrejie %. 38, 

„Abendpoit“. modimid 


4Lotten mit Greenhoufe, billig wer 


Zu verfaufen: 
25jliwi 


gen Altersihwäce. 1258 N. Leapitt Str. 
Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für fofortigen VBerfauf,von 850 bis $100. Näheres beinz 
Eigenthümer. 223 ©. Water Str. 22jlımto 
Zu verkaufen: Bıllig; Ihöne -FimmerGottegeß an 
Lincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. $50 bis 8100 
boar, *10 monatlich. T. W. Bostke. Eigentümer, 
2959 Emerald Ave. bwl 


Zu verfaufen: Ein zweiftödige3 Brifhaus mit 
Bajement, billig. Bu erfragen 2955 Emerald Ave. 
biwlä 
Zu verkaufen billig: 114 Lot3 (125x973) in Perry 
Mve., nahe Addilon Ade., Rare Park, in pradtvolles 
Lage. Cars⸗Depot in nähfter Nähe, $400 baar, Ref 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiicher. 
78 Dearborn Str. bw} 


Kauf und Berfaufs-Angebote, 


Zu verkaufen: Für$12, Wagen und Pferdegeichirr, 
gut für Peddler, fein Gebraud dafür. 905 Elybourn 
Ave., Seitenthüre unten. dimiß 

245 W. 
6 


Zu verfaufen; Nähmafhine, $4, garantirt. 
Polk Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Noch ganz qut erhaltene Möbel nebit 
Ofen billig. 8. Schulz, 71 Henry Str. dimidos 


Zu verkaufen: Nähmaſchine, 54, garantirt. 245 
W.Polt Str. 9 

Zu verfaufen: Gejundes Kleines Pferd unter Gas 
rantie.. Buaay und Geidirr fpottbillig.e Morgen 
bis 9 Uhr, Abends nad) 4 Uhr. 934 Miilmwaufee Ave, & 

Zu verfaufen: Eine friichmelfende Kuh, billig. 
5553 Aihland Ave. dim ido 


— 


Zu verkaufen: Sehr gutes Buggypferd, billig. 28 
Orchard Str. dimi 
Zu verfaufen: Gutes ftarfes jchwarzes Pferd, ver 
134 Milwaufee Ave. dim ido 
Seht hier! Wohnt dem größten Vertauf von 
Second Hand Parlor-Sets, Chamber⸗Sets. Folding« 
betten, Garderoben und alle andere in Döbeln, Cart 
pet3 und Defen bei jeden Tag nächte Woche. 106109 
DB. Adams Str. 27jllmd 


— 





Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, billig 
Peddler. 17 N. Carpenter Str. modimid 


Zu verlaufen, billig: 50 Sauerfrautfäfler von 15, 
30 und 40 Gallonen, 2 Tyroler:Hobeln, nebit einem 
Bufineg- Buggy und allerlei Hausrath. 376 Wajb« 
burne Ave. 2ejillwd 

Zu verfaufen, billige: 250 Gallonen Wein, eime 
MWeinpreiie, erforderliche Gegenjtände, die zur Weine 
handlung gehören, nebit einem Bufineh-Buggy, un 
allerlei Dausrath. 376 Wajhburne Ave. 2ejullwi 


Zu verlaufen: Billig. Notions und Firtures. Zu 
ertragen 355 W. Chicago Ave., obenauf. famodid 


— — — 4 


Zu verfaufen: Staunend billige Ajdhkiften. 195 N. 
Halfted Str. 22jlim4 


Alle Sorten Nähmafcdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Prei von 810 bis 335. 246 ©. Halſted Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Seirathsgefude. 
Heirathögefud. Eine Standesperjon im Lande 
wünfcht- eine Witttwe oder alleınjtehende Dame, die 
Orgel jpielt und etwas Vermögen hat, ala Wirthihafe 
terin, welche jpäter die Ehe eingehen fan. Wdr. unten 
J. N. „Abendpoſt.“ modio 





Heirathsgeſuch. Ein intelligenter. junger Geihäftd« 
mann in quiem Verbältniß, 32 Jahre alt, wünjcht mit , 
eıner gebildeten Pame nich jünger wie 22 und nich 
älter wie 32, bekannt gu werden. Nur ernft gemein 
Dilerten unter &. 3. 69, „Abendpoft.* dim 


Heirathögeiud. Ein junger Dann, 22 Jahre alt, 
mwükjcht fi mit einem anjtändigen Mädchen zu berheis 
rathen. Briefe und Photographie jende man zu 
5013 Garpenter Str. 


Unterrigt. 


Ein Zournalift, Braunfhweiger, ertheilt geü * 
Iıhen Unterriht ın der deutſchen Sprache, Sinthe 
matif und beauffibtigt die Schularbeiten ‘der Rinder 
nad deutfchem Muiter. Adr. Mt. 99, Abendpoft. dad 


Gefudt: Ein deutjher junger Matn fuht Untek 
richt in der englifjhen Sprache. Senger HN. Halfich 
Etr. 


Aergztliches. 
— — —— — nn nn 
Erfolgreiche Behandlung derigrauenkrankfheiten. 
jährige — 53 Dr. Rdih, Zimmer 20 118 


Adams Etr., Ede Clark. Bon 12 bi? 4; Sonntags von 
1bi32 l4apij@ 


Frauenfrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö⸗ 
ber, 70 State Etr., Zimmer 312. Sprechſtunden von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. ball 





Stöttern und Epracfebler heilt grümdli. 16jäß 
Tige Erfahrung. Dr. Schwarz Specialift, 182 Blus 
Ysland Ave. Ajlime 


Srauenfranfheiten. hronijhe und private Krant- 
beiten beider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Sir, Ede Robey. Cbenfalls 
briefliche Gonfultation. Z5masms 


Gute? Privat-Heim für Damen dor und währenh 


"Entbindung. Babies werden adoptirt. Alle Frauen⸗ 


frankheiten behandelt. Strengfte Berichtviegenheif zus 
gefichert. Preije zufriedenftellend für Jeden, auch jol 
welde nicht bemittelt find. Dirs. Dr. Ggarra, 497 
Dronroe Str. Zjullm? 
Dr. HutHinfonin feiner Privat - Diivenfarg, 
125 ©. Clark St., gibt brieflich oder mündlich freiem 
Rath in aflen jperiellen Blut» oder Nerventranfheiten, 
Dr. Huthinjons Mittel beilen jynell, Dauernb und 
Spredftunden: 9 Bora. bis 8 
Zimmer 13 &44. 24 


€. Gramaisjer, auf der Univerfität im Wien 
mit Diplom außgezeichnete Geburtähelferin, 175 GiY« 
bourn ve., Chicago, YI. —* üder alle Frauen⸗ 
und Rinderfrankheiten unentgeltlich Auskunft. Ya 


Brivat-Heint für Damen, die ihre Miederkuäft er 
warten. Annahme von Babies i De 


vermittelt. 
Lurig aller Frauenfrantheiten; ftrengfte Serien 
keit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Mans Sir. 


— 
g 
Sol. den us Heru » 
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Dyspepfie 


tönıte ald eine Bezeichnung für das Anfangsftabium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ber: 
bauung ift das Wefentlichite für die Gefundheit eines 
jeden Organs und da8 richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doc, wie Leicht 
wird im Sinde, im Erwadieren oder im Greiſe Unver⸗ 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Ejien ober 
Trinken, :unzwedmäßige Nahrung, Katatrh oder Er- 
kältung des Magens in Folge najfer Füße, eis kalter 
Geiränke u. ſ. w. u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung,. und wir leiden daun an Uebelkeit, Appe⸗ 
Citlofigkeit, Sodbrennen, Magenjäure, Kopfichmerz, 
PVerftopfung oder au) Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und bdba-fie mit unreinem Blut ver- 
forgt vaird, fann fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
und trägt zu ber allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Patient wird Shwach und magert ab, ann nicht 
ichlafen und füp!t fi, während ihm im Allgemeinen 
ale3; im Befonberen aber anfheinend nicht? fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gejunder Dienichen» 
merftand brachte dic alten Mönche, weldhe mit den mes 
bizimifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle folhe Syinptome im Keime zu er 
ftiden, und no heute ftehen die St.- Bernard Kräuters 
pillen gan vorn an der Spike der langen Reihe von 
DyBpepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Ehrenplat wurde 
einfach dadurch) behauptet, daf die Verdauungsorgane 
geftärkt, reines Blut beichafft, und alle reigenden Abs 
fallftoffe aus dem Syftem entfernt wurden. 
Ale Apotheler verkaufen fie au 25c per SchadhteL 


7 ——— 
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Schwache Männer, 
melheihte voNe Manttesfraft und Geittes- 


frifche wieder zu erlangen wänfhen, follten nicht 
verjäumen, ben „„Fugendfrennd‘‘ zu Ieien. | 
N Da mit vielen Strantengejchichten erläuterte, | 
 veichlich außgeftattete Merk, gibt Auffhluß über IN 
ei neues Setlverfahren, wodurch Taufende IM 
in Fürzeiter Zeit obne Berufsftörung von 
Beſchlechts krankheiten und den Folgen 
der Jugendſünuden wiederhergeſtelt wurden. 


Echwache Frauen, ; 
‚nervöfe, bleihlüdhtigeundfinder- 


lojegrasen, erfahren aus diefem Buche, wie die | 
volle Bejundheit wieder erlangt und ber heifeite IM 
Herzens eıfü - 8 

Unerfahren ebenfo einfadhals billig. Feder ſein IB 
2 Shidt25Gent#in Stampsund hr IM 
I u daB Bud) verfiegelt und frei zugeſchictt 


Privat Klinik und Dispen 
er a ep en 
A REED 
„Der Zugendfreund“‘ ift auch in ber Buchhand: 
Iung von Yelir Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ave,, 
Ehicago, ZU., zu haben. 


> 
= 
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186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no nnd ftet3 mit größter Gejchid- 
Tihhleit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: 
vöfe, hronische und privaie Krankheiten 
beiber Geichlechter. Gonfjultation perjönlich 
oder brieflich in bdeuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Gtunden von 9 bi8 
6.30, Diittwoh md Sonnabend von 8 bi3 8, |® 
Sonutagd von 9 bis 12. | 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt fir Haut-, Blut, Gefchlechtö- ır 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 ſSũd Clart Str., Chicago, AU, 


SDR. DANIS, 


eum 166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter-Spezialift, 

Zurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz= und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

GEonfsultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. GSchidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gefundheits-Wegweijer. Difficeftunden von 9 Uhr 
Vormittags bi3 9 Uhr Abende. 

EP Deutichh geiprodhyen und gejchrieben. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Spn der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 kann aud) in einer Zaffe Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben jperden, ohne 
daß der Patient biejed weiß, mern at Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten euthaltendes Buch ſrei zu 


vah vau | 
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Conufultirt den alten Arzit 


haben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clart - ‘ 


Diadifon Str., Chicago, JS. 


Dr. Dodds 


mwibmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Hrönifchen Krankheiten. Geheime Gejchleht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden umd 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geichäaft. Eon» 
fultation frei. 139 ©. Radijon Str. 


— — 


— — 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, PBarlors 1, 2, 3 und'4, 
182 B. Madiion Str., Ede Hals 
fted. Bübite jchmerzloß ausgezogen. 
Bet: Gehifle 85 big $10. Feine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größte u. pollftändigite ——— Ofſice 
Chicagos. Aeine Schüler, nur geprüfte Zahnärate. 13mi 


BEE Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
omoe: {41738 2. Glarf En. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
ahnarzt, 

418 

Ede Carpenter Str. 


Zimmer 6. 


ilwaukee Ave., 
Beite Gebiffe 5—8 Dollar, 


Zähne Ihmerzlod gezogen, feine Füllung von 50€, 


und anfwärtd. Beite Arbeit garantirt. 4inlj5 


„  BORSCH,Optikr 


umgezogen nad) 

= 103 Adams Str,, 

x der Poftoffice 
J —— nabeftind« 
F_ 198. Augen foftenfrei 
zur Zufriedenbeit une 
q terjucht. Niedrigfte 
a Breife. 22mailj7 


3 t Ibar, 

Bandiwurn Mittel, Yrhasıne" 
un 33 

Dox adpte genau auf die Hausnummer. | W.Sinzie Gt, 
> ten Otto Kalteich, Room 

133 Glarf Sir., Ede Dadijom, 


Mafjage und Heilgymnaftik. 
Spezialität: Berfrümmungen der Wirbelfäule md 
andere Deformationen. Schreib» und Mufiter 
Trampi. Bm. Madien, Zimmer 409410 Inter 
Ocean Gebäude. Imasınd 


Die beften und billiaften Bruchs 
bänder fauft man beimyabritanıe 


in golvenes Bud für Alle, 
Die Sch 

eren einzige, dliche, ſi 
nele — — , wird) 


u nftaltin Et. Louis, Mo,, 
egen Gmpfang von 25 ober deren Werth, 


Nenn 
Street, St. Louis, Bo. 
Nechtsanwãlte. 
— — — 
ADOLPH. TRAUB, 
u Ndyolatl, ——— 


1213 Tacoma BIdg, Madifon und La Salle Str. 
Yultus Goldjier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 4jaljs 


Bimmer 3 


Die Erbin, 


Roman von WB. ©, Norriß. 


(25. Fortfehung und Schluß.) 


&3 war ziemlich Teer in bem Lokal, 
und red griff, um fi) die Zeit bis zur 
Ankunft feiner Bekannten zu vertreiben, 
zur Abendzeitung, die er zu ftudiren be 
gann. Nachdem er die Tagesneuigkeiten 
durchflogen hatte, blieb fein Blid plöß: 
lih auf folgendem Abjchnitte haften: 


„Unglüdsfall auf dem Perfonendampfer 
George. 

„Der die Pafjagiere und Poftfadhen 
von Dover nah Galais befördernde 
Dampfer George hatte geftern abermals 
das Unglüd, einen Reifenden oder viel: 
mehr eine Reijende zu verlieren. Abends 


um zehn Uhr bemerkte der Steuermann 
| plößlich, daß eine Dame, die lange Zeit 


auf dem DBerded gejtanden und in’s 
Wafler geblidt hatte, das Gleichgewicht 
verlor und über Bord ftürzte. Er febte 
den Kopitän fofort von dem Gefchehenen 
in Kenntnig, der Dampfer drehte bei, 
ein Boot wurde binabgelafjen, um der 
Unglüdlihen Hilfe zu leiften, aber da 
die See fehr hoch ging und die Nadıt 
ungewöhnlich dunfel war, erwiejen fi 
alle Bemühungen als frudtlos, und 
nah Furzem Aufenthalt fette der Dame 
pfer jeine Reife fort. Die BVeruns 
glückte hieß Mrs. Fenton und hatte 
ein Billet nah Paris gelöft. Ihre 
Sungfer, die fi ebenfalls auf 
dem Schiffe befand, -verfichert, daß ihre 
Herrin in fehr glüdlihen, glänzen- 
den Berhältnifjen lebte und daß fie fei- 
nerlei Anlaß zu einem Selbjtmord haben 
fonnte. Man darf daher wohl anneh: 
men, daß der Unfall lediglich dem ftar- 
fen Rollen des Schiffes und der etwas 
gefährlichen Stellung, in der fi) die 
Verjtorbene befand, zugufchreiben ift!“ 


Dreimal durchlas Fred die Befchrei: 
bung des Unglüdsfalles, ehe er im jtande 
war, an bejjen Wahrheit zu glauben. 
Uber felbit als er einfah, daf Fein Zwei: 
fel möglih, daß Vers. Fenton wirklich 
todt fei, empfand er mehr Schred als 
Mitleid oder Trauer. Seinem erften 
Smpulfe folgend, verließ er auf der 
Stelle den Club und wollte fich in Die 
Privatwohnung Mr. Breffits begeben, 
um mit jemand, der Taltblütiger und 
Elarer, als er felber urtheilte, über das 
Ende des Romanes zu fprechen. 

Uber vor der- Thür des Clubs ftieß 
er bereit3 auf den Rechtsanwalt. Mr. 
Breffit hatte ebenfalls den Artikel in 
der Abenigeitung gelefen und felbftver: 
ftändlih das Bebürfniß gefühlt, mit 
öred darüber zu fprehen. Da er ihn 
in feiner Wohnung nicht getroffen hatte, 
wollte er ihn in feinem Club auffuchen. 

„Was fagen Sie zu der fchredlichen 
Geihichte?“ rief er Fred entgegen. „Sie 
wifjen fie natürlich bereits, nicht wahr? 
Das arme Ding! Als ich fie gejtern 
verließ, hatte ich Feine Ahnung davon, 
daß es fich um eine fo ernite Sache han- 
delte. Jh war fejt davon überzeugt, 
von irgend einer Jugendthorheit zu 
hören. Uber auf einen derart ſchlimmen 
Ausgang war ich nicht gefaßt. Er hat 
mich in die größte Beitürzung verfeßt. * 


„Wie, Sie glauben — —?“ Fred | 


war nit im Stande, feinen Saß zu 
vollenden. 

„IS weiß nicht, was ich benfen fol, 
aber ich fürchte, es fieht danady aus, 
Aber welden Grund jolle fie gehabt 
haben? Willen Sie ihn mir zu fagen?“ 

„Kommen Gie mit mir in meine 
Wohnung, “ erwiderte Fred. „Da will 
ih Ihnen fagen, was ich weiß. Hier 
fönnen wir nicht Darüber reden. * 

Freds Erzählung jebte den Rechts- 
anwalt in nicht geringes Erſtaunen 
und hätte ihn ganz entfchieden aud 
gewaltig zornig gemacht, wenn die Be: 
trügerin, ‘die ihn, den erfahrenen, 
ſcharfſinnigen Juriſten, hintergangen 
hatte, nicht bereits durch ihr tragiſches 
Ende ihre gerechte Strafe gefunden 
hätte. So ſagte er nur: „Armes Ding! 
Wenn ſie geſündigt hat, ſo iſt ſie bitter 
dafür beſtraft worden. Hoffentlich wird 
ihre Leiche nicht gefunden. Es wäre 
für uns beide keine angenehme Pflicht, 
ſie zu recognosziren und Zeugniß in der 
Sache abzulegen.“ 

Leider ſollte ſich Mr. Breffits Wunſch 
nicht erfüllen. Drei Tage nach dem 
Unglücksfall wurde Mrs. Fentons 
Leiche in Dover von den Wellen an's 
Land geſpült, und Fred mußte im Laufe 
der Unterſuchung Angaben machen, die 
er weit lieber für ſich behalten hätte. 
Die Zeitungen bemächtigten ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich alſobald des Falles, und 
einen oder zwei Tage waren alle Blätter 
voll davon. Das Gericht kam übrigens 
zu dem Verdikte, daß ein Selbſtmord 
nicht erwieſen ſei, und erkannte auf 
„Unglücksfall“. Der Steuermann, der 
der einzige Zeuge dieſer traurigen Scene 
geweſen war, verſicherte eidlich, daß das 
Rollen des Schiffes ſo ſtark geweſen 
ſei, daß leicht ein Paſſagier dadurch über 
die Brüſtung geſchleudert werden konnte, 
und es iſt nicht Sache der Landratten, 
ihre Privatanſicht gegenüber der Aus— 
ſage eines Sachverſtändigen geltend zu 
machen. 

Fred Musgrave dachte anders über 
die Sache. Aber da ihn niemand um 
ſeine Meinung befragte, ſo behielt er ſie 
für ſich. Der Tod der Frau, die um 
Haaresbreite daran geweſen war, ſeine 
Gattin zu werden, erſchütterte ihn doch 
mehr, als er es geglaubt hatte. Wenn 
er ſie auch nicht geliebt hatte und ſich in 
letzter Zeit klar darüber geweſen war, 
daß die Zukunft an ihrer Seite ihm 
wenig glückliche Stunden gebracht hätte, 
ging ihm das traurige Ende der Armen 
doch nahe, und er bedauerte e3 aufrid- 
tig, daß fie nicht ben Muth gehabt hatte, 
ihm alles zu geftehen — e3 wäre nie jo 
weit gelommen, fagte Freb fih. Er. 
hätte natürlich die Verlobung gelöft und 


Ahr die Mittel zu einer forgenlofen Eri: 


ftenz gegeben. && wäreihm nie eingefal- 
Ien, fie für den verübten Betrug gerichtlich 


beitrafen zu lafjen. Ob er wirklich fo ebels- 


müthig gehandelt haben würde, als er 
jegt glaubte, müflen wir ba 

fein laffen. Man -vergibt wohl einem 
Tafchendieb, namentlich, wenn 
Geftohlene zurüdbefomme, 
anderes aber ift ed, einen 


Te 
F 


— 


man das | Sünder 


geben, bie einen dazu gebracht hat, einer 
wahren Liebe untreu zu werden und 
zumal unter Umftänben, die diefe Untreue 
in einem fehr fhledhten Lichte erfcheinen 


laſſen. 

Uebrigens Hatte ſich Mrs. Fenton 
doch nicht in allem verrechnet. Einige 
Monate waren ſeit ihrem Tod in's Land 
gegangen, ohne daß Fred und Suſie ſich 
trafen; aber endlich trafen ſie ſich doch 
und dann kam, was natürlich kommen 
mußte: ER i 

„I glaubte nie, dag Sie Mrs. Ten: 
ton um ihres Geldes willen heirathen 
wollten,“ erflärte Sufie; „ihon in Pa- 
ris fagte ich Ihnen, daß ich das nicht 
glaubte, Dielmehr war ich überzeugt, 
daß Sie ihr wirklich gut waren — und 
ih möchte nicht behaupten, daß ich «8 
nicht immer noch fei. “ 

„Ih machte mir gerabe fo viel aus 
ihr, wie Sie fih aus Claughton, * erwis 
derte Fred. 

„Run, das wäre gar nicht fo wenig. “ 

„Ganz richtig ; gar nicht fo wenig, 
aber do nicht ganz genug. 
nen fich natürlich jebt auf's hohe Pferd 
fegen, weil Sie GClaughton abgewiejen 
haben ; aber wie hätte ich darauf verfal: 
len fönnen, daß Sie fo etwas vor hätten, 


nachdem Sie ihn fo augenfcheinlich bes 


vorzugt hatten. “ 

Und num machte Sufle ein Gejtänd- 
niß, das beweijt, daß e3 Frauen gibt, 
die, der landläufigen Anfhauung entge: 
gen, bei Gelegenheit großmüthig fein 
fönnen. Gie geftand, daß fie die 
feite Abjiht gehabt Habe, Kapitän 
Glaughton zu heirathen und auf diefe 
Weife dem Wunſche ihrer Eltern zu 
gehorchen, weil fie feft und ficher ge: 
glaubt habe, Mr. Musgrave jei ihr 
nicht im mindeften gut, fondern habe jei= 
ner Coufine fein ganzes Herz gejchentt. 
ALS e8 aber zum Klappen gekommen fei, 
babe fie doch eingefehen, daß fie nicht 
dazu im Stande fei, und fo mußte jie 
Claugdton, fo leid 8 ihr that, den Lauf: 
paß geben. 

„Er wird fich fchon zu tröften wiffen, * 
verjeßte Fred in leichtfertigem Optimis- 
mus. „IH will ihm gewiß nicht zu 
nahe treten, aber einer jolcden Liebe wie 
ich wäre er nicht fähig. “ 

Sufie erhob.feine Einwendung gegen 
diejes wenig titterliche Urtheil. Wenn 
wir im Glüd find, fo ift es ein natür- 
licher Wunſch, auch andre glüdlich zu 
fehen, und wir verfallen leicht der Inge: 
duld oder gar Zweifeln, wenn fie uns 
fagen, daß fie es nicht find. Ein wol: 
fenlojer Himmel ijt eine Seltenheit, aber 
zuweilen jcheint die Sonne jogar in 
England, und dann thut man gut, fi 
gu jonnen und nicht nach dem Baroıne= 
ter zu fehen. &s bürfte überflüffig 
jein, no befonders zu erwähnen, daß 
Sufie ihren Fred im vollen Einver: 
jtäpdnig mit ihren Eltern beirathete, 
und vielleicht nicht weniger überflüjig, 
daß feit ihrem Hochzeitötag Mrs. zen: 
tons Name nie mehr über die Lippen des 
jungen Paares gefommen ift.. 

Su den Yondoner Kreifen, in denen jie 
verkehrte, in denen man fie jo freundlich 
aufgenommen batte, wurde noch eine 
ganze Zeit hindurd) ihrer gedacht. Lady 
Glamborougb, die die erfte gewefen war, 
die Mı3. Zenton in die Gefellidhaft ein: 
geführt hatte, mußte es fih gefallen 
lajjen, daß ein jeder ihr fpöttifh zum 
Tode ihres Lieblings fein Beileid aus: 
fprad, und Sir James Le Breton 
fhwor im hellen Zorne, daß weder Mr. 
Drysdale noh Mr. Breffit eine Spur 
Veritand befüßeu, da fie fi von einer 
folden Berfon derartig  hinter’3 Licht 
führen ließen. Auch Vier. Dodd machte 
im SKreife feiner Spießgefellen feinem 
Herzen Luft über die ſchlechte Perſon, 
die, nachdem ſie ihm die Summe von 
fünftauſend Pfund Sterling feſt zu— 
geſagt hatte, ſich erſäufte, ohne ihr Ver— 
ſprechen erfüllt zu haben. Allmählich 
vergaßen auch die wenigen, die noch ab 
und zu Mrs. Fentons gedacht hatten, 
ihrer. Alles auf Erden wird vergeſſen, 
muß vergeſſen werden. Hoffen wir, 
daß einzig und allein Freds Drama, das 
er ſoeben vollendet hat, dieſem Schick— 
ſale entgehe und daß ihm die Unſterblich⸗ 
keit geſichert ſein möge! 


(Ende.) 


In Verzweiflung. 


Karl Weinhardts mißglückter 
Selbſtmordverſuch. 


Ein Mann von etwa 45 Jahren, der 
ſeiner Ausſage nach Karl Weinhardt 
heißt, ſchwang ſich geſtern Nachmittag 
gegen 4 Uhr in der unverkennbaren Ab— 
ſicht, ſich das Leben zu nehmen, plötzlich 
über das Geländer der Brücke an der 
Madiſon Str. Ein Mann Namens 
Burtinger bemerkte den Lebensmüden 
indeſſen früh genug, um ihn am Bein zu 
packen und am Springen zu verhindern. 
Der would-be-Selbſtmörder kämpfte 
verzweifelt, um ſich frei zu machen und 
erſt, als ſich zwei weitere Männer in's 
Mittel legten, gelang es, ihn bis zur 
Ankunft der Polizei feſtzuhalten. 

Er wurde dann nach der Station an 
der Harriſon Str. gebracht, wo er den 
obenerwähnten Namen, angab und er: 
Härte, daß er fi doch auf alle Fälle 
umbringen werde, jobald er bie Gele: 
genheit dazu befüme. Che er in einer 
Zelle untergebradgt werden konnte, wollte 
er ein Tajdentuch in feinen Kleidern 
verfteden und flug: einen Poliziften, 
ber ihm dafjelbe wegnahm, zu Boden. 

Wie Weinhardt einem  Zeitungsbe: 
rihterftatter mittheilte, hat er in Deutjchs 
land eine gute Schulbildung erhalten. 
Er jei von faljihen Freunden betrogen 
und verlaffen worden und dies mache 
ihm bas Leben zur Lajt. Weitere Aus: 
fagen wollte er nicht machen. 


Ein verfommener Lump. 


Ein 56 Yahre- alter Anftreiher Na- 
mens Henry EC. Green unternahm ge: 


ftern einen verbrederifcen Angriff auf 
die 6 Jahre alte Mabel Burt, deren: 
Mutter No. 19. Chatles Place wohnt. 


Nur der tft der Lekteren ijt 


die Kleing nicht den 


getroffene O 


Sie füns 


ı ji 3 zum Opfer fiel, 
— m, gra 


a au 


Dir Weltausftelung. 


Ein indifches Dorf für den Jadfon 
‚parl, 


Bhoebe Gousind wieder auf Dem Kerlegopfad. 


— 


„Aendpon, Ghicago, Dienſtas den 28. Juli 1801. 


Wenn ſich die Verhandlungen, welche 


gegenwärtig betreffs der Betheiligung 
Indiens an der Weltausſtellung gepflo⸗ 
gen werden, nicht zerſchlagen, ſo wird 


ſich eine Colonie von nicht weniger als 


500 Bewohnern des Brahminenlandes 
während des Sommers 1898 im Jackſon 
Park anſiedeln. Die Colonie wird ein 
wirkliches, kleines Dorf im indiſchen 
Style erbauen und die eigenartige In— 
duſtrie Indiens ſoll dort ſo praktiſch und 
klar als möglich zur Veranſchaulichung 
gelangen, 

Die Ausftelungsverwaltung hatte den 
Gedanken an die Betheiligung Indiens 
bereit3 nahezu aufgegeben, da die dor: 
tige Regierung nicht willens war, etwas 
zu thun und von England aus eine Auf: 
munterung zur Betheiligung nicht zu 
erwarten war. Schließlih gelang es 
Herrn Ballentine, den Ber. St.:&on: 
jul in Bombay, eine Anzahl reicher 
Privatleute für die Angelegenheit zu in: 
terefliren, und diefe haben bie für Aus- 
führung obigen Planes nöthigen Geld: 
mittel aufgebradt. 

Seit gejtern hat Frl. Couzins, die 
ftreitbare Erfefretärin der rauenbe- 
börde, den Feldzug gegen bie Leftere 
auf’38 Neue eröffne. Ihr Abvofat, 
Capitain Blad, reichte nämlich bei Nich- 
ter Blodgett ein weiteres, amendirtes 
Gefuh um einen Cinhaltsbefehl gegen 
die Srauenbehörde ein. Die lettere joll 
befanntlich gezwungen werden, der Klär 
gerin den Gecretairs:Poiten wieder zu= 
rüd zu geben. Herr Blad erwartet 
zwar nicht, daß Richter Blodgett das 
Gefuh bemilligen wird, gedenft aber, 
ji jpäter an das Appellationsgericht zu 
wenden. Die Frauenbehörbe: ift ange: 
wiejen mworben, binnen 30 Tagen eine 
Beantwortung der Klage einzureichen. 

Im alten Ausjtellungsgebäube wird 
demnädjit das fchon früher bejprochene 
Modell, "welches von Philippfon Bros. 
angefertigt wurde und die Weltausftel- 
lung en miniature veranfhaulidt, zur 
Anficht ausgeftellt werden. 

Ein 15 Tonnen wiegendes Meteor, 
da3 im Jahre 1836 in Marengo, SU., 
zur Erde. fiel, ift bem Direltorium 
angeboten worden. 

Eine Depeihe aus Paris meldet: In 
den Champs Elifees findet jegt eine in- 
tereffante Ausitellung aus den aftatifchen 
Provinzen Ruflands jtatt, welche wohl, 
wenn da3 Unternehmen genügende Un- 
terftüßung findet, auch nah Chicago 
binübergefchafftt werden wird. Die 
Ausftellung fteht unter Aufficht des Ge: 
nerals Annenkoff, welcher der Chef der 
großen, nad) Turkejtan und Afgbanijtar 
führenden transfaufafifhen Eifenbahn 
it. 3 gehören zu diefer Ausjtellung 
Bobenerzeugnifie, Waffen, Kleidung: 
ftüde, Schmudfahen, Haushaltungs: 
gegenitände, das Panorama einer 
Schlacht in Turkeſtan, ſchneebedeckte 
Berge ıc. 


Zeihenfund. 


” ⸗ — — 
In einem Güterwagen, welcher in der 
Nähe der 45. und Peoria Str. auf den 
Geleiſen der Stockyards-Bahn ſtand, 
wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
eines unbekannten, anſcheinend dem Ar: 
beiterſtande angehörigen Mannes gefun⸗ 
den. Der Todte iſt etwa 35 Jahre alt, 
5 Fuß 10 Zoll groß, kräftig gebaut und 
trug einen ſchwachen röthlichen Schnurr⸗ 
bart und war mit einem dunklen Anzuge 
und ſchwarzem, Iſteifen Hut bekleidet. 
Eine Durchſuchung der Taſchen förderte 
leider nichts zu Tage, was zur Feſtſtel— 
lung der Perſönlichkeit hätte dienen kön— 
nen. Spuren von Gewaltthätigkeit 
waren an der Leiche nicht zu entdecken. 
Dieſelbe wurde nach der Morgue ge— 
bracht und ein Inqueſt ward angeordnet. 


Falſches Geid im umlauf. 


Ein kleiner Junge verſuchte geſtern 
Nachmittag ein unehtes 50-613. Stüd 
an den Ede der Clark Str. und Chicago 
Ave, etablirten Fruchthändler, au ver: 
ausgaben. Lebterer wollte den Knaben 
zußXede jtellen, gelangte aber nicht dazu, 
denn der Junge ließ das Geldjtüd im 
Stih und verihwand, Die Sade 
wurde der Polizei gemeldet. ine 
große Anzahl von falihen HalbensDol: 
lorftüden mit ber Jahreszahl 1856 follen 
im Umlauf fein. 
m ne moon nm mn nn nn — 

Alle, die da glauben, daß Dr. Sage’d 
Eatarıh Remedy fie zu heilen vermag, 
haben eher Ausficht, ihre Gefumdheit 
wiederzuerlangen, als die, welche dies 
nicht glauben. 

Befindeft dır dich unter den Ungläubis 
gen, jo find $500 für did; bereit, um 
dein Vertrauen zu gewinnen. Diefelben 
werden dir übermittelt, jobald+ die Hers 
fteller von Dr. Sage's Remedy dich⸗ 
nicht heilen Tönnen, gleichviel wie 
fchlimm oder von wie langer Dauer dein 
Eatarrh im Kopfe aud) immer fein mag. 
Die Herfteller find die World's 
Dispenfarg Medical Affociation von 
Buffalo, N. Y. Diefelben find jedem 
Zeitungsherausgeber und jedem Apothe⸗ 
fer im ganzen Rande bekannt, und du 
fannft dic) leicht vergewillern, daß ihr 
Wort ebenfo viel als ihr Bond gilt, 


Beginne e8 richtig. Die erfte Bebins 
gung ift, das Syftem zu reinigen. Du 
wirft dich hüten, auf einem fehledhten 
Fundament weiterzubauen, namentlich 
wenm-du deine Gefundheit dir aufbauen 
willft. Außerdem erfhättere deinen Mas 
gen nicht ducdh fäjarfe Heilmittel. Ges 
brauche milderArten. : 


# 


under ber Me | 


. Die 
wundoerbarſten 
Dargaüts, 


Schwarze 
Irgandies, 


40 ZoU breit, 
fritherer Preis Be, 
herabgejegt anf 


die Dard. 


Alle unjere hochgradigen 


Weiße Eawns und 
Irgandies, 


in Open Morf Effect zc., 
werth bi8 zu 30c,. 
berabgeiegt für diejen Ber 
fauf auf 


| Woltegefüllle 
Ehallies, 


twunderhübiche Mufter, 
echte Yarben, früher 2öc, 
herabgejegt für dieſen Ver⸗ 
Tauf auf 


| Janzleineng 
diſchlücher, 
die früheren 81. 75 und 82.00 
Qualitäten, 


berabgeiegt für biejen Ber» 
tauf auf 


die Dard. 


‚I 


WA 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift da8 befte Mehl und ebenjo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle G@rocerd verkaufen es. — 
Jebet iyab oder jeder Sack Mehl wird im den berühm« 
ten Wafhburn-Dühlen in Diinneapolig hergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAK 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


FIAYMAREET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt⸗Niederlage 
für 


Saloon-Glaswaaren 


und Utenfilien, * 


fowie alle Arten von 
Hotel und Reftanrants 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


7 oc os ou. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. 27junsmfadidoO 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-18i S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Eintauf don Federn außerhalb unfered Hau« 
fe3 bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu adten, 
welde die von und fommenden Süden trageıt. 


Spenters Fabrik, 221 %. Ma 

difon Str. Wir verkaufen direkt und 
4 eriparen den Säufern 33 bis 88 

— jedem Wagen. Mir zepariren, 

— 

—8 geutliche Abzahlungen. Bringt 

Edieſe Anzeige mit und Ihr de⸗ 

tommt —— Wuger einen 

Hübihen ESpisen-Schheum, : auch Abends offer. 


“THE VIRGINIA”,:320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 
RefltaurantundBierhalle, 
Frank Benerle, Eigenthümer. 
Ghte beutich: Küche. Alle Sorten einheimifche forwie 
importirte Weine ftetö an Hand. : 
Das berühmte Shlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inzlaigen. Sjundmts 


E. Spondly's Sommer = Garten, 


1367 R Glarf Str., Ede Diverfey, 


Großes Erei - Concert. 
EP” Jeden Abend außer Sonntags. zljlımıl 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Riſſouri⸗ und 


2 i Obio » Weine, 
85 Cis. 


KBINDER-WAGEN.—L.G 
ilon 


an 


die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
ph. Str., ) "Winbiboftj 

2a Sale Str. 





Wi 


nn Stüd | KHinder:Jadets 
— — 


en 
en —— 


78 st 
Derfauf 


von 1 
ihwarzen 


Saleen 
Kleidern 


gemacht wie 
Abbildung. 


Braided 
Wraps 


! 


Damen | 
Wailis | 


al 


3 





mit Falten und | 
Sıtrte 


Wrappers 


in Galico ...... 79€ | 
in Flannelette 81. 39 
| in Singham .81. 48 


MWeihe Kleider 
für Kinder 


1TSco 


Leicht beſchmutzt. 





DamensFalekd........ 81.39 und 33.50 


Meber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


| Sch befördere Paffagiere nah und-von Samburg, 


Baltiniore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darınfadt, Dresden,  Karlöruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimere jeden Mittwodh, 2 Uyr N. M. 
Größtmöglicite Sicherheit. Billige Preife. 
£ Vorzügliche Berpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutien Lloyd wurden 

mehr ala 
2,500,000 $aflagiere 
glüdtih über See befördert. 

Salons und ger auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Sälaffiellen fih im Oberded und im 
finden, find anerfannt vortrefflid. 

Eleftrifche-Beleußtung in allen Räumen. 

Weitere Auslunftertheilen die General-Agenten 


A. Shumader & Es., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, AIE. 


oder deren Vertreter im Inlanbe. 2janlj 


zweiten Ded ber 





— —— 


H. Clauſſenius KCo. 
General-⸗Agenten für den Weſten. 
80 Filth Uve., Chicago. 





Schiffäfarten 


von undnach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "TER 
pünktlich uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agentrn. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntag? offen von 9—12 Uhr Vormittags. ar 


Sichere Geldanlagen. 


Grite Hypothefen zum Verkauf an Hand. _ 
@elder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolmactent Fiiiztsäung von 
Baflage- Scheine "Fin 
Billige !pretfe, guie Bebienunig yarantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Uhr. 2lapljddfal 





Gebrauqt Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage von 
825 bis 810,009 zu der möglicpit niedrigen Katen umd 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leıhen wüniht 
auf Möbeln, Biands, Pferde, Wagen, Kutſchen. Las 
gerhaußideine oder periöniied Gigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anierhe mag. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
Zomuıt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 


| nen, daß fie twieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 


dere Anleihe zu machen wiricpen. Unleihen Zöunen 
auf beliebige ae außgedehnt undZahlungen entweder 
poll oder ebei weife zu irgend einer Zeit gemacht iwmers 
den,nac) dem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anicihe im Vers 
bältniß zum Vetfage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Yhr befommt 
den vollen Betrag bed Darledens. 

Im Halle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlidhes Eigentbum irgend weicher 
Art ihulden folltet,; werden wir denfelben abbezahlen 
und Euch jo Lange Frift geben, als ihr wünscht. 

Wirlafien da3 Eigentum in Eurem Bei, jo daß 
rad den Gebraud de3 Geldes jomwohl als aud des 

igenthumng habt. Bebentet, daß Yhr zu jeder Zeit 
Adzahlungen mahen nd dadurd) die Koften ber Une 
leihe vermindern Föntt. 

Wenn br Geld gebrauder: jolltet, jo wirdses zu 
Eurem Bortheil fein, zuerit bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr cite Anleife mat. : 

Chicago Mortgage Loan Eo,, 
86 La Sale Etr., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? IHrktödnntes betom 
men Am billigftien Umihnelliten 


und ohne baß Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 

Mafhinen, ohne Entfernung berfeiben. Ebenio auf 

Ragerigefne, Belzwert, Shmudiahen. Diamanteıt, 

end eim gutes Pfand, zu den billigfien Raten 

uud Intereflen. Sabli e3 aurüd, wie hr 
tönu t. und fteft die Sinienachlung ein. 


2P-Dalter&Go  Imallı 
v 12 MWaihington Str » Zimmer 61 und GR 
„Inter Ocean! at 


5 t —— * 
bäude. YO Mail; ; Bein 120 Deat 
— —— 
ft h zfallene Uhren ud fen? 


| 
| Top Siuhe, Patentleder: | 
I 
| Wert23.50bist4,herabge- | 


| Damen franzöltihe Donz | 
| gola 


| Epiße, 


I 


| Größen 6 bis 11, Werth 


ſellſchafts⸗Plane. 
oder monatliche Rückzahlun 


| tal vermindert die Zinien. 


ate Str. 


Damen feine Dongola Kid 
Knöpf:Schuhe, in Opera 


| und Common Senfe, alle 


Größen, wertb 82.48, 
herabgeicgt für diefen Ver: 
fauf auf 

Danıen Imperial KidEloth 


das Daar. | 


(3 


| das Paar. 


IB 


das Paar. 


915 


| das Paar. 


N 


81.50, herabgejegt auf... | das Paar. 


Spige, in Knöpf- u, fronts 
Shnür-facons, wirklicher 


fegt für diejen Verfauf auf 
Mädchen u. Kinder Dongo= 
la Kid Spring Heel Knöpf- 
Schuhe, werth 81.50 bi3 
81.75, 'herabgeiett für die- 
fen Verfauf auf 


Kid handgemendete 
Diford Ties, Patentleder- 
früherer Preis 
32.50, herabgeiegt für die: 
jen Berfauf auf 

Herren glatte Leder und 
Sammet beſtickte Slippers, 


dinamteules. 


GELD ' 


fPart, wer bei mir Bafagsiheine, Gajüte oder 
Zwiſchended, nach oder von Deutſchland kauft. 


— —— 


Bremen, Aintwerpen, Rotterdam, Aıniterdan, 
Havdre, Paris, Stettin ze. via New PVork oder 
Saltimore. Paſſagiere nad) Europa Tiefere mil 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte yon Europa fommen Lafien will, 
kann ed ur in feinem ntereffe finden, bei mir Syreis 
farten zu löien. Yulunit der Paſſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in deu 
GenteralsAgentur von 


‚ANTON BOENERT 


92 2a Salle Sir. 
EI Bolmadıts: und Erbſchaftsſachen in 
@uropa, Golleftienen, Boftauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne Fort 
ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchaͤft 
in dieſer Art. 





Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


| a a ale 
Household Loan Association, 


85 Searborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Milöbel, 


Keine Wegnahme; feine Deffentlichfeit oder Ben 
zdgerung. Da mir unter allen Gefelfhaften in den 


| er. Staaten das größte Kapital befigen, fo könner 


wir Eu niedrigere Katen und längere Bert gewähren, 
als irgend Yemandsin der Stadt. Unjere Gejellichafl 
ift organifirt und macht Geidäfte nd dem Bauge 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 
nah Bequemlichteit. 
Spredt ung, bevor Jhr eine Bring! 
Eure Möbel-Receipt3 mit End, Sil-1jpt4 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Stri. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 
⸗ — — — * 


aleihe macht. 








dentral Trugt &Navings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhingtou Str. u. 5. Ave., 


CHISAGO. 


Eine, den Gejegen ded Staates entiprchettd, incorpee 
Eirte, unter ftaatlicher Auffiht jtehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezablt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen. 
doothefen auf Grundeigentum übernommen und dem 
auft. Wedel auf alle Hauptpläge der Welt. Balı 
fageiheine nah und von Gurova. Geihäfts-Eonti 
Spezialität. 80masınd 


Geld zu verleihen 


in größeren und Eleineren Summer auf irgend melde 
nte Sicherheit, wie Laaerhaussicheine, erfter Elaffe Ges 
säftspapiere und beiwerlihed GCigenthum, Grunde 
eigentbum, Dhpothelen. Bauvereins-Aftien, Pferde, 
MWageı, Yianos, Möbelxc. Ah verlahe nur mein 
eigenes Geld. Betrag uud Pedingungen nad Belieben, 
zoblbar rateırmweile, auf monatlige Abzablung ver 
newüniht und Zinfen demgemäß verringert. Ale Ges 
ſchafte unter Verſchwiegenheit abgewickeli. Bitte beit» 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Uus⸗ 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1208. 


Schuhderein der Hansbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larradbee Str. 
Branch [ Bm.Sicevert,3204 Wentworth An, 


= ; Br Weber, 523 Milwaufce Ave. 
Oifices: | 614 Racine Ave., Ede Gesrge Str. 


Held zu derleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ſtände. Niedrigſte Raten. — Strenge Geheimdaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimt4 


CHATTEL LOAN CO,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cookts Halla 


Pioneer Building & Loan Ass, 


Geld Auf Grundeigenthum = Sichers 
zu heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Spredht vor bei 
9. 9. Sirderfiadt, Set, 
645 Eedgwid Str. 2ıjlemd 


mw pi3 35009 geliehen auf Möbel, Piamos, 
S15 aterde Kutigenn. |. m. Siedrige infen, 
tt. Jede Abzablunganf dad Rapi- 
Spredem Sie dor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., @de 
Ziue J3land Ave, 2baljl 
85.00 baar, 85.00 monatlid. 
BF Rauft 850 werth Möbeln, Teppide und Defem 
zum billigen Baarpreife. Tilbms 
Sterling Furniture Co, 
00 & 92 Madifon Str., nahe Jefferion Ste, 
Dffen Abends big YUhr und Sonntag Vormittag. 


lange Zablungsfrtit. 


eld zu verleihen -auf Möbel, Pian 
& Magen, Bauvereind-Üctien, exie 
Grundeigenthuns-Huyppthefen und te 3 
geiten. Bt Ba Calle Str., Zimmer 35 
uns, fchreibt oder telephonirt uw, Telephon 1275. 
und ioir werden Jemanden zu Zbuen jdiden . 3 


Anleihen gemacht 


auf Chieago Gruudeigenthum den niedri 
8 —— Binfen. ; neu 


* 
* 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave. 





